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2 Übersicht  

 

2.1 Übersicht  Geräte 
 
Die Beschreibung bezieht sich auf nachfolgende Aktoren(Bestellnummer jeweils fett gedruckt): 
 

¶ AKU-02UP.03  Universalaktor 2-fach, UP, 10A, 230VAC 
o Mit monostabilen Relais, Strom max. 10A bei ohmscher Last, 14µF/2 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 2-fach / Jalousieaktor 1-fach 

¶ AKU-B2UP.03  Universalaktor 2-fach, UP, 10A, 230V AC, 4 Binäreingänge 
o Mit monostabilen Relais, Strom max. 10A bei ohmscher Last, 14µF/2 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 2-fach / Jalousieaktor 1-fach 

¶ AKU-0416.03  Universalaktor 4-fach, 4TE, 230V AC, 16A, Reiheneinbaugerät 
o Mit bistabilen Relais, Strom max. 16A bei ohmscher Last, 100µF/15 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 4-fach / Jalousieaktor 2-fach 

¶ AKU-0616.03  Universalaktor 4-fach, 4TE, 230V AC, 16A, Reiheneinbaugerät 
o Mit bistabilen Relais, Strom max. 16A bei ohmscher Last, 100µF/15 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 6-fach / Jalousieaktor 3-fach 

¶ AKU-0816.03  Universalaktor 8-fach, 4TE, 230V AC, 16A, Reiheneinbaugerät 
o Mit bistabilen Relais, Strom max. 16A bei ohmscher Last, 100µF/15 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 8-fach / Jalousieaktor 4-fach 

¶ AKU-1616.03  Universalaktor 16-fach, 8TE, 230V AC, 16A, Reiheneinbaugerät 
o Mit bistabilen Relais, Strom max. 16A bei ohmscher Last, 100µF/15 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 16-fach / Jalousieaktor 8-fach 

¶ AKU-2416.03  Universalaktor 24-fach, 12TE, 230V AC, 16A, Reiheneinbaugerät 
o Mit bistabilen Relais, Strom max. 16A bei ohmscher Last, 100µF/15 EVG, 

mit Sonnenstandsberechnung 
o Schaltaktor 24-fach / Jalousieaktor 12-fach 

 
 
Für alle Aktoren (REG) gilt: 
Beliebige Mischformen von Schaltausgängen und Jalousie-/Rollladenausgängen sind möglich. 
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2.2 Besondere Funktionen des Universalaktors 
 
Der Universalaktor findet überall dort sein Einsatzgebiet wo Flexibilität gefragt ist. Er kann sowohl als 
vollwertiger Jalousieaktor oder als vollwertiger Schaltaktor eingesetzt werden. Dazu sind beliebige 
Mischformen aus beiden Aktoren möglich. Der Universalaktor verbindet somit die Vorteile des 
Jalousieaktors mit denen des Schaltaktors. 
 

2.2.1 Allgemeingültig e Funktionen  
 
Long Frame Support 
Unterstützung von Senden längerer Telegramme und damit der Unterbringung von mehr Nutzdaten 
pro Telegramm. Dadurch wird die Programmierzeit ab der ETS5 deutlich verkürzt. 
Voraussetzung: Verwendung eines Programmier-Interfaces, welches das Aussenden von Long Frames 
unterstützt, wie z.B. MT SCN-USBR.02 oder SCN-IP000.03/SCN-IP100.03. 
 
Updatefähig mittels DCA 
Mit Hilfe des MDT Update Tools können die Aktoren, falls erforderlich, upgedatet werden. 
 

2.2.2 Besondere Funktionen als Jalousieaktor  
 
Mit dem Universalaktor können sowohl Jalousien als auch Rollläden angesteuert werden. Natürlich 
kann der Aktor auch zur Ansteuerung von Lüftungsklappen oder zum Verfahren von Garagentoren 
oder Markisen eingesetzt werden. 
 
Sonnenstandsberechnung mit automatischer Beschattung/Lamellennachführung 

Moderne Gebäude sind hervorragend isoliert und haben große Fensterflächen. Dadurch heizen sich 
die Räume bei Sonneneinstrahlung sehr schnell auf. Diese Hitze bekommen Sie so schnell auch nicht 
mehr raus. Daher gehört ein intelligenter Sonnenschutz zur Grundausstattung eines neuen Hauses.  

Der MDT Aktor berechnet den aktuellen Sonnenstand, also Azimut (Sonnenwinkel) und Elevation 
(Sonnenhöhe). Er benötigt neben Uhrzeit/Datum eine Information über die Stärke der 
Sonneneinstrahlung. Dazu reichen ein oder zwei Schwellwerte eines Helligkeitssensors oder 
Globalstrahlungssensors oder ein bis drei Helligkeitswerte einer Wetterstation (z.B. Ost, Süd und 
West). Mit diesen Informationen können Rollladen in Abhängigkeit des Sonnenstands und 
Sonnenstärke automatisch auf zwei Beschattungspositionen fahren. 

Bei Jalousien können die Lamellen automatisch nachgeführt werden. Bei manueller Bedienung wird 
die Nachführung automatisch abgeschaltet. Sie ist jederzeit durch ein Freigabesignal oder durch 
Anfahren der oberen Position wieder aktivierbar.  

Jedes Fenster kann individuell parametriert werden. So kann die Ausrichtung der Fenster nach 
Himmelsrichtung und eine eventuelle Verschattungen durch Nebengebäude berücksichtigt werden. 
Im Gegensatz zu anderen Geräten am Markt wird hier keine teure Wetterstation mit eingebauter 
Beschattungsfunktion benötigt. Die Beschattungsposition (Höhe) kann über eine Szene durch den 
Bediener eingestellt und eingelernt werden 
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Fenster Öffnungs-/Kippfunktion mit praxisnaher Lüftungsfunktion  
Bei der praxisnahen Lüftungsfunktion wird der Zustand des Fensters oder der Tür mittels Kontakt 
erfasst. Wird nun ein Fenster bei geschlossenen Rollladen gekippt, fährt der Rollladen ein paar cm 
hoch auf eine Lüftungsposition. Wird das Fenster oder die Terrassentür ganz geöffnet, fährt der 
Rollladen z.B. ganz auf und sperrt die Beschattung/abs. Positionen und die Zentralbefehle (per 
Parameter einstellbar). Als Besonderheit bleibt die Handbedienung auch bei offener Tür aktiv, sodass 
die Position jederzeit geändert werden kann. Die üblichen Alarm- und Sperrfunktionen lassen eine 
Handbedienung nicht zu. 

 

Terrassentür mit Aussperrschutzfunktion 

Über eine Verschlussüberwachung (Magnetkontakt) kann der Zustand der Terrassentür sicher 
erkannt werden. Sobald die Terrassentür geöffnet wird, wird die Jalousie gegen ein mögliches 
Herunterfahren gesperrt (außer Handbedienung) und die Tür bleibt sicher zugänglich. Erst wenn die 
Terrassentür wieder geschlossen wird, kann die Jalousie wieder mit abs. Position und 
Zentralbefehlen gefahren werden (per Parameter einstellbar). Ist die Jalousie am Abend bereits 
verschlossen, wird bei Öffnen der Terrassentür diese automatisch hochgefahren. Als Besonderheit 
bleibt die Handbedienung auch bei offener Tür aktiv, sodass die Position jederzeit geändert werden 
kann. Es ist möglich bei offener Tür mit der Handbedienung den Rollladen zu schließen. 

 

Beschattungsfunktion mit optionaler Energienutzung und Einsparung  

Zur optimalen Energienutzung kann die Beschattungsfunktion raumtemperaturabhängig gesteuert 
werden. Liegt die Raumtemperatur unter einem eingestellten Sollwert bleibt die Beschattung oben 
und es wird der zusätzliche Wärmeertrag der Sonne genutzt. Ist die Raumtemperatur erreicht fährt 
die Beschattung nach unten. Ein weiteres Aufheizen des Raumes wird verhindert und sonst nötige 
Energie zur Raumkühlung gespart. 

 

YƻƳŦƻǊǘŀōƭŜ IŀƴŘōŜŘƛŜƴŦǳƴƪǘƛƻƴ α{ƛƴƎƭŜ hōƧŜŎǘ /ƻƴǘǊƻƭά  

Der Aktor ermöglicht eine komfortable Handbedienung. Ein kurzer Tastendruck auf den 
Rollladentaster lässt den Rollladen des bedienten Fensters fahren oder wenn er fährt, anhalten. Mit 
einem langen Tastendruck fahren z.B. alle Rollläden im Raum. Mit normalen Aktoren anderer 
Hersteller ist diese Funktion nicht möglich. Erreicht wird die Funktion durch eine Ansteuerung mit 
nur einem Objekt (kurzer Tastendruck) für Auf/Ab/Stopp (Single Object Control). Das Objekt für 
langen Tastendruck (empfohlen 1-1,5s) steuert dann alle Rollläden im Raum als Gruppe an. 

 
Brandalarm 
Meldet der Rauchwarnmelder oder die Brandmeldeanlage einen Brand, fahren sofort alle Rollläden 
nach oben um den Rettungsweg freizugeben. Die neue Funktion kann in der aktuellen Datenbank 
über die Priorität der Alarme aktiviert werden. 

 
Frost-/Eisschutz für Jalousien/Rollladen 
Verschiedene Hersteller fordern eine Sperrung der Jalousie bei Temperaturen unter 3 Grad und 
gleichzeitigem Niederschlag. Bei Temperaturen über 5 Grad werden die Jalousien nach einer 
eingestellten Zeit wieder freigegeben. Nun kann diese Forderung ohne externe Logik umgesetzt 
werden. 
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Erweiterte Sperrfunktion  
Generell sind die Aktoren mit den normalen Alarm-/Sperrfunktionen für Wind-, Regen-/Brand- und 
Frostalarm ausgestattet. Für jeden Alarm ist das Alarmverhalten unabhängig einstellbar. Zusätzlich 
zum Auf/Ab Befehl besteht die Möglichkeit, dass im Alarmfall eine vorher definierte Alarmposition 
angefahren werden kann. Der Aktor hat neben der normalen Sperrfunktion eine deutlich erweiterte 
Sperrfunktion mit einstellbaren Funktionssperren. Es können Absolute Positionen, Beschattung, 
Lüftungsfunktion sowie Szenen oder zentrale Funktionen umfangreich gesperrt werden.  
Zum Beispiel kann eiƴŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αYƛƴŘeǊǎŎƘƭŀŦά ŜƛƴŦŀŎƘ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ ƳŀƴǳŜƭƭŜ .ŜŘƛŜƴǳƴƎ 
sperrt die absolute Position und Zentralfunktionen automatisch. Erst durch Anfahren der oberen 
Position wird die Beschattung und Zentralfunktion wieder freigegeben. 

 
Erweiterte Szenenfunktion 
Die erweiterte Szenenfunktion kann nicht nur Positionen anfahren, sondern auch beliebige Sperren 
aktivieren, löschen oder eine untere Begrenzung setzen.  
Bei Jalousien ist es auch möglich nur die Lamellenposition zu verändern. 
 
Erweiterte Automatikfunktion 
Es gibt zwei Automatikblöcke mit je 4 Positionen welche mit 1 Bit Telegrammen aktiviert werden. 
Jeder Kanal kann einem Block und 1-4 Positionen zugeordnet werden. 
In jedem Kanal kann die anzufahrende Position 1-4 beliebig parametriert werden, ebenso je Position 
das Verhalten wenn die Automatikposition deaktiviert wird. 
 
Umfangreiche Statusinformationen zur Visualisierung  
Der Aktor verfügt über umfangreiche Statusinformationen wie aktuelle Höhenposition (1Byte), 
aktuelle Lamellenposition (1Byte), aktuelle/letzte Richtung (1Bit), Status Beschattung Zustand (1Bit), 
obere und untere Position (1Bit) und Status Sperre/Alarm (1Bit). 
Mit der Vielzahl an möglichen Statusinformationen lässt sich der Zustand der Jalousie immer exakt in 
jeder Visualisierung darstellen. 
 
Klartextdiagnose mit 14 Byte Objekt 
Für die automatische Beschattungsfunktion gibt es ein 14 Byte Diagnoseobjekt, welches den 
aktuellen Zustand der Beschattung wie freigegeben/gesperrt, die aktive Helligkeitsschwelle, 
sowie den berechneten Sonnenstand, also Azimut und Elevation  ausgibt.   
Jeder Kanal verfügt ebenfalls über ein Diagnoseobjekt, welches den letzten Zustand des Kanals 
ausgibt. Hier kann man sehen, ob der Kanal sich in einem Alarmzustand, einer Lüftungsposition 
befindet, oder gesperrt ist. 
Die Diagnoseobjekte sparen viel Zeit bei der Überprüfung und Fehlersuche und erleichtern die 
Inbetriebnahme. 
 

2.2.3 Besondere Funktionen als Schaltaktor  

Erweiterte Treppenlichtfunktion  
Das Treppenlicht kann die Zeit bei Mehrfachbetätigung aufaddieren. Die Treppenlichtzeit kann über 
ein 1Byte Objekt gesteuert werden, d.h. z.B. unterschiedliche Zeiten je Etage. Die Vorwarnung kann 
mit einem Objekt z.B. Taster-LEDs blinken lassen. Das Verhalten nach Busspannungswiederkehr, 
Entsperren oder bei Priorität kann eingestellt werden. 
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Schaltimpulsfunktion  
Es können kurze Schaltimpulse z.B. 500ms zum Schalten des Garagentors oder zur Aktivierung der 
Klingel erzeugt werden. 

Priorität/Zwangsführung  
Jeder Kanal kann mit einem Prioritätsobjekt fest auf EIN oder AUS geschaltet werden. Er unterstützt 
auch 2Bit Zwangsführungsobjekte. 

Status Objekte 
Die Aktoren verfügen für jeden Kanal über ein Status Objekt mit einstellbaren Sendebedingungen 
und zyklischem Senden. Zusätzlich lässt sich ein invertiertes Status Objekt aktivieren. Dieses kann bei 
Visualisierungen oder Logiken sinnvoll eingesetzt werden. 

Zentrale Schaltfunktion 
Die zentrale Schaltfunktion kann für jeden einzelnen Kanal ausgewählt werden, dazu muss in dem 
Parameter zentrale Schaltfunktion aktiv ausgewählt werden. Diese Funktion ermöglicht eine 
einfachere Programmierung von zentralen Schaltfunktionen. Wird nun das Kommunikationsobjekt 
der Zentralfunktion angesprochen, so werden alle Kanäle mit aktivierter Zentralfunktion geschaltet. 

Erweiterte Logikfunktionen 
Die erweiterte Logikfunktion kann bis zu 3 Objekte mit UND/ODER/XOR oder Torfunktionen 
benutzen. Die Eingänge können beliebig invertiert werden und nach Busspannungswiederkehr auf 
einen definierten Wert gesetzt werden. Dies verhindert ein unerwünschtes Verhalten.  

Erweiterte Szenenfunktion 
Die erweiterte Szenenfunktion kann neben Ein- oder  Ausschalten auch Sperren oder Entsperren. 
Des Weiteren kann eingestellt werden, dass eingelernte Szenen bei Neuprogrammierung der 
Applikation erhalten bleiben. 

Schwellwertfunktion  
Mit der Schwellwertfunktion kann z.B. bei Erreichen einer Temperatur oder Helligkeit der Kanal 
geschaltet werden. 

Betriebsstundenzähler  
Der Aktor verfügt über einen Betriebsstundenzähler je Kanal. Der Zähler kann auch als Servicezähler 
benutzt werden und gibt z.B. nach 1000 Betriebsstunden einen Alarm aus. 

Heizungssteuerung mit PWM 
Über eine eingehende Stellgröße kann der Aktor mittels einer konfigurierbaren PWM Zykluszeit die 
Ein- und Ausschaltimpulse berechnen um entsprechend ein Stellventil zu bestromen. 
 

2.2.4 Funktionen der Binäreingänge (nur AKU -B2UP.03) 
 
ω ½ǳƳ !ƴǎŎƘƭǳss von Tastern, Schaltern, Fensterkontakten 

ω LƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜ !ǳswertung der Fensterkontakte 

ω 9ƛƴǎǘŜƭƭōŀǊŜǎ {Ŝndeverhalten der Auf/Ab Objekte 

   (Zu den internen Schaltkontakten oder Aktoren  auf dem KNX Bus) 

ω wƻƭƭƭŀŘŜƴ ǳƴŘ WŀƭƻǳǎƛŜŦǳƴƪǘƛƻƴ ŦǸǊ 9ƛƴ- und Zweitaster Betrieb 

ω Binäreingänge als Tasterschnittstelle/-interface nutzbar 
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2.3 Anschluss-Schema 
 

Jeder Kanal kann als Schaltkanal parametriert werden oder ein Kanalpaar als Jalousiekanal. Es kann 
auch völlig frei im Mischbetrieb konfiguriert werden. 
Das Beispiel zeigt einen solchen möglichen Mischbetrieb (hier für den AKU-0816.03): 

 
Abbildung 1: Anschlussbeispiel ς REG Version: Jalousieaktor & Schaltaktor 

 
 
Das folgende Bild zeigt ein Anschlussbeispiel des AKU-B2UP.03 als Schaltaktor: 

 
Abbildung 2: Anschlussbeispiel ς UP Version als Schaltaktor 
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2.4 Aufbau & Bedienung  
 
Das nachfolgende Bild zeigt den Aufbau des Universalaktors (REG Variante): 

 
Abbildung 3: Aufbau & Bedienung ς REG Geräte (1) 

 

1  =  Busanschlussklemme 2  =  Programmiertaste 
3  =  Rote Programmier LED 4  =  Anschlussklemmen 
5  =  Grüne Kanalanzeige LED 6  =  Tasten für Handbedienung ** 
 
** Besonderheit: 
Der AKU-2416.03 hat 6 Handbedientasten (siehe Bild unten). ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ŀǎǘŜƴ α ά ǳƴŘ α άΣ 
mit denen bei der manuellen Kanalauswahl um jeweils einen Kanal weitergeschaltet wird, kann hier 
Ƴƛǘ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ ǊŜŎƘǘŜƴ ¢ŀǎǘŜƴ ό  ǳƴŘ ύ ōŜƛ ŘŜǊ ƳŀƴǳŜƭƭŜƴ YŀƴŀƭŀǳǎǿŀƘƭ ƧŜǿŜƛƭǎ ǳƳ п YŀƴŅƭŜ 
weitergeschaltet werden. Der ausgewählte Kanal wird durch blinken der grünen Kanal LED angezeigt. 

 
Abbildung 4: Aufbau & Bedienung ς REG Geräte (2) 
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Das nachfolgende Bild zeigt den Aufbau des Universalaktors (UP Variante) 

 
Abbildung 5: Aufbau & Bedienung ς UP Geräte 

 
1  =  Anschlusskabel Busanschluss und potentialfreie Eingänge 
2  =  Programmiertaste 
3  =  Rote Programmier LED 
4  =  Anschlusskabel Ausgänge 
 
 
 

2.5 Inbetriebnahme  
 
Nach der Verdrahtung des Gerätes erfolgen die Vergabe der physikalischen Adresse und die 
Parametrierung der einzelnen Kanäle: 

(1) Schnittstelle an den Bus anschließen, z.B. MDT USB Interface 
(2) Busspannung zuschalten 
(3) Programmiertaste am Gerät drücken >1s (rote Programmier-LED leuchtet dauerhaft) 
(4) Laden der physikalischen Adresse aus der ETS-Software über die Schnittstelle(rote LED 

erlischt, sobald dies erfolgreich abgeschlossen ist) 
(5)  Laden der Applikation, mit gewünschter Parametrierung 
(6) Wenn das Gerät betriebsbereit ist kann die gewünschte Funktion geprüft werden(ist auch 

mit Hilfe der ETS-Software möglich) 
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3 Kommunikationsobjekte  
 

3.1 Standard -Einstellungen der Kommunikationsobjekte  
 
Die folgenden Tabellen zeigen die Standardeinstellungen für die Kommunikationsobjekte: 

Standardeinstellungen ς Zentrale Objekte 

Nr. Name Funktion Größe K L S Ü A 

1 Zentralfunktion Rollladen Auf/Ab 1 Bit X  X   

2 Zentralfunktion Lamellenverstellung/Stopp 1 Bit X  X   

3 Zentralfunktion Stopp 1 Bit X  X   

4 Zentralfunktion absolute Position 1 Byte X  X   

5 Zentralfunktion absolute Lamellenposition 1 Byte X  X   

6 Zentralfunktion In Betrieb 1 Bit X X  X  

7 Zentralfunktion Handbedienung sperren 1 Bit X  X   

8 Zentralfunktion Schalten EIN/AUS 1 Bit X  X   

9 Uhrzeit/Datum Aktuelle Werte empfangen 8 Byte X  X X X 

9 Uhrzeit Aktuellen Wert empfangen 3 Byte X  X X X 

10 Datum Aktuellen Wert empfangen 3 Byte X  X X X 

11 Zentralfunktion Helligkeit 1 1 Bit X  X X X 

11 Zentralfunktion Helligkeit 1 2 Byte X  X X X 

12 Zentralfunktion Helligkeit 2 1 Bit X  X X X 

12 Zentralfunktion Helligkeit 2 2 Byte X  X X X 

13 Zentralfunktion Helligkeit 3 2 Byte X  X X X 

14 Zentralfunktion Außentemperatur 2 Byte X  X X X 

15 Zentralfunktion Regenalarm für Eisschutz 1 Bit X  X   

16 Zentralfunktion Beschattung sperren 1 Bit X X X X  

16 Zentralfunktion Beschattung freigeben 1 Bit X X X X  

17 Zentralfunktion Beschattung Diagnose 14 Byte X X  X  

23 Automatik A Automatikposition 1 1 Bit X  X   

23 Automatik A Automatikposition 1 1 Bit X  X   

24 Automatik A Automatikposition 2 1 Bit X  X   

25 Automatik A Automatikposition 3 1 Bit X  X   

26 Automatik A Automatikposition 4 1 Bit X  X   

27 Automatik B Automatikposition 1 1 Bit X  X   

28 Automatik B Automatikposition 2 1 Bit X  X   

29 Automatik B Automatikposition 3 1 Bit X  X   

30 Automatik B Automatikposition 4 1 Bit X  X   
Tabelle 1: Standardeinstellungen Kommunikationsobjekte ς Allgemein 
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Standardeinstellungen ς Jalousie/Rollladen 

Nr. Name Funktion Größe K L S Ü A 

31 Kanal A / B Jalousie Auf/Ab 1 Bit X  X   

31 Kanal A / B Rollladen Auf/Ab 1 Bit X  X   

31 Kanal A / B Single Object Control 1 Bit X  X   

32 Kanal A / B Lamellenverstellung/Stopp 1 Bit X  X   

32 Kanal A / B Kurzzeitbetrieb/Stopp 1 Bit X  X   

33 Kanal A / B Stopp 1 Bit X  X   

34 Kanal A / B Szene 1 Byte X  X   

35 Kanal A / B Status aktuelle Richtung 1 Bit X X  X  

36 Kanal A / B Verfahrstatus 1 Bit X X  X  

36 Kanal A / B Verfahrstatus Auf 1 Bit X X  X  

37 Kanal A / B Verfahrstatus Ab 1 Bit x X  X  

38 Kanal A / B absolute Position 1 Byte X  X   

39 Kanal A / B absolute Lamellenposition 1 Byte X  X   

40 Kanal A / B Status aktuelle Position 1 Byte X X  X  

41 Kanal A / B Status akt. Lamellenposition 1 Byte X X  X  

42 Kanal A / B Status Sperre/Alarme 1 Bit X X  X  

43 Kanal A / B Referenzfahrt starten 1 Bit X  X   

44 Kanal A / B Position anfahren/begrenzen 1 Bit X  X   

45 Kanal A / B Status obere Position 1 Bit X X  X  

46 Kanal A / B Status untere Position 1 Bit X X  X  

47 Kanal A / B Zentrales Objekt sperren 1 Bit X X X X  

47 Kanal A / B Zentrales Objekt sperren 1 Bit X  X   

48 Kanal A / B Sperren absolute Position 1 Bit X X X X  

48 Kanal A / B Sperren absolute Position 1 Bit X  X   

49 Kanal A / B Funktionen sperren 1 Bit X X X X  

49 Kanal A / B Funktionen sperren 1 Bit X  X   

50 Kanal A / B Windalarm 1 Bit X  X   

51 Kanal A / B Regenalarm 1 Bit X  X   

51 Kanal A / B Brandalarm 1 Bit X  X   

52 Kanal A / B Frostalarm 1 Bit X  X   

53 Kanal A / B Sperren 1 Bit X  X   

54 Kanal A / B Fensterkontakt 1 Bit X  X X X 

54 Kanal A / B Fensterkontakt 1 1 Bit X  X X X 

55 Kanal A / B Fensterkontakt 2 1 Bit X  X X X 

56 Kanal A / B Raumtemperatur 2 Byte X  X   

56 Kanal A / B Raumtemperatur Schwelle 1 Bit X  X   

56 Kanal A / B Stellwert Heizen 1 Byte X  X   
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57 Kanal A / B Beschattung sperren 1 Bit X  X   

57 Kanal A / B Beschattung freigeben 1 Bit X  X   

57 Kanal A / B Lamellennachführung sperren 1 Bit X  X   

57 Kanal A / B Lamellennachführung freigeben 1 Bit X  X   

58 Kanal A / B Status Beschattung Zustand 1 Bit X X  X  

58 Kanal A / B Status Beschattung bereit 1 Bit X X  X  

58 Kanal A / B Status Beschattung sperren 1 Bit X X  X  

60 Kanal A / B Diagnosetext 1 Bit X X  X  

+30 nächster Kanal 
Tabelle 2: Standardeinstellungen Kommunikationsobjekte ς Jalousie/Rollladen 

 
 

Standardeinstellungen ς Schalten, Treppenlicht, Impuls, Heizungssteuerung 

Nr. Name Funktion Größe K L S Ü A 

31 Kanal A: Schalten EIN/AUS 1 Bit X  X   

32 Kanal A: Treppenlicht 1 Bit X  X   

32 Kanal A: Schaltimpuls 1 Bit X  X   

32 Kanal A: Service erforderlich 1 Bit X X  X  

33 Kanal A: Treppenlicht mit Zeit 1 Byte X  X   

33 Kanal A: Zeit bis zum nächsten Service 2 Byte 

4 Byte 

X X  X  

33 Kanal A: Rückmeldung Betriebsstunden 2 Byte 

4 Byte 

X X  X  

34 Kanal A: Vorwarnen 1 Bit X   X  

34 Kanal A: Sperren 1 Bit X X  X  

34 Kanal A: Servicemeldung rücksetzen 1 Bit X  X   

34 Kanal A: Betriebsstunden rücksetzen 1 Bit X  X   

35 Kanal A: Sperren 1 Bit X  X   

36 Kanal A: Zwangsführung 2 Bit X  X   

36 Kanal A: Priorität 1 Bit X  X   

37 Kanal A: Szene 1 Byte X  X   

38 Kanal A: Status 1 Bit X X  X  

39 Kanal A: Invertierter Status 1 Bit X X  X  

40 Kanal A: Logik 1 1 Bit X  X   

41 Kanal A: Logik 2 1 Bit X  X   

42 Kanal A: Schwellwertschalter 1 Byte 

2 Byte 

X  X   

42 Kanal A: Stellwert 1 Byte X  X   

+15 nächster Kanal 
Tabelle 3: Standardeinstellungen Kommunikationsobjekte ς AKU als Schaltaktor 
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Standardeinstellungen ς Binäreingänge 

Nr. Name Funktion Größe K L S Ü A 

61 A/B: Rollladen Auf/Ab 1 Bit X X  X  

61 A/B: Dimmen Ein/Aus 1 Bit X X  X  

61 A/B: Schalten Ein/Aus 1 Bit X X  X  

61 A: Rollladen Auf/Ab 1 Bit X X  X  

61 A: Dimmen Ein/Aus 1 Bit X X  X  

61 A: Schalten 1 Bit X X  X  

61 A: Wert senden 1 Byte X X  X  

61 A: Prozentwert senden 1 Byte X X  X  

61 A: Szene senden 1 Byte X X  X  

61 A: Zustand senden 1 Bit X X  X  

61 A kurz: Schalten 1 Bit X X  X  

61 A kurz: Wert senden 1 Byte X X  X  

61 A kurz: Prozentwert senden 1 Byte X X  X  

61 A kurz: Szene senden 1 Byte X X  X  

62 A/B: Lammellenverstellung / Stopp 1 Bit X X  X  

62 A/B: Dimmen relativ 4 Bit X X  X  

62 A: Wert für Umschaltung 1 Bit X  X X X 

62 A: Lammellenverstellung / Stopp 1 Bit X X  X  

62 A: Dimmen relativ 4 Bit X X  X  

62 A kurz: Wert für Umschaltung 1 Bit X  X X X 

63 A: Wert für Umschaltung 1 Bit X  X X X 

63 A: Wert für Richtungswechsel 1 Bit X  X X X 

63 A lang: Schalten 1 Bit X X  X  

63 A lang: Wert senden 1 Byte X X  X  

63 A lang: Prozentwert senden 1 Byte X X  X  

63 A lang: Szene senden 1 Byte X X  X  

64 A lang: Wert für Umschaltung 1 Bit X  X X X 

+5 nächster Eingang 

Besonderheit: CƻƭƎŜƴŘŜ hōƧŜƪǘŜ ǎƛƴŘ ƴǳǊ ǾŜǊŦǸƎōŀǊ ŦǸǊ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ 9ƛƴƎŅƴƎŜ !κ.ά ǳƴŘ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ 
Eingänge C/Dά, welche auf eine αƛƴǘŜǊƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎά verweisen 

61 Eingänge A / B: Rollladen Auf/Ab 1 Bit X X  X  

62 Eingänge A / B Lammellenverstellung / Stopp 1 Bit X X  X  

71 C: Kontakt 1 1 Bit X X  X  

71 C: Kontakt 1 Status 1 Bit X X  X  

76 D: Kontakt 2 1 Bit X X  X  

76 D: Kontakt 2 Status 1 Bit X X  X  
Tabelle 4: Standardeinstellungen Kommunikationsobjekte ς Binäreingänge 
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Aus der auf den obigen Tabellen können die voreingestellten Standardeinstellungen entnommen 
werden. Die Priorität der einzelnen Kommunikationsobjekte, sowie die Flags können nach Bedarf 
vom Benutzer angepasst werden. Die Flags weisen den Kommunikationsobjekten ihre jeweilige 
Aufgabe in der Programmierung zu, dabei steht K für Kommunikation, L für Lesen, S für Schreiben, Ü 
für Übertragen und A für Aktualisieren. 
 
 
 

4 Referenz ETS-Parameter  

 

4.1 Allgemeine Einstellung en 
 
Das nachfolgende Bild zeigt die allgemeinen Einstellungen (hier für die REG Variante):  

 
Abbildung 6: Allgemeine Einstellungen 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die möglichen Einstellungen: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Generelle Einstellungen für den Universalaktor 

Geräteanlaufzeit н Χ 240s  
[2s] 

Einstellung der Zeit zwischen 
Neustart und funktionellem Anlauf 
des Gerätes 

Handbedienung ¶ aktiv 

¶ gesperrt 

¶ sperrbar über Objekt 

Bedienung über Tasten am Gerät. 
aktiv: Handbedienung möglich 
gesperrt: Handbedienung nicht 
möglich 
sperrbar über Objekt: Hand-
bedienung kann über Objekt 
gesperrt/freigegeben werden. 
Nur verfügbar bei REG-Geräten 

Sparmodus, LEDs 
abschalten nach 

nicht aktiv 
30 s ς 60 min 

Einstellung ob die Status LEDs am 
Gerät nach der eingestellten Zeit 
abgeschaltet werden sollen. 
Nur verfügbar bei REG-Geräten 

αLƴ .ŜǘǊƛŜōά ȊȅƪƭƛǎŎƘ 
senden 

nicht aktiv 
1 min ς 24 h 

Einstellung ob ein zyklisches In-
Betrieb Telegramm gesendet 
werden soll 

Zeit für langen Tastendruck 0,1 ς 30,0 s 
[0,8 s] 

Einstellung der individuellen Zeit 
für einen langen Tastendruck. 
Nur verfügbar bei AKU-B2UP.03 

Allgemeine Einstellungen Jalousie/Rollladen 

Aktuelle Position speichern Á nicht aktiv 
Á Beim Laden der 

Applikation und bei 
Busspannungsausfall 

Á Beim Laden der Applikation 
Á Bei Busspannungsausfall 

Festlegung, ob die aktuelle Position 
nach Netzspannungs-ausfall oder 
Programmierung gespeichert und 
wieder-hergestellt werden soll.  

Automatische Beschattung Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Blendet das Menü für die 
Automatische Beschattung ein. 

Erweiterter Eis-
/Frostschutz 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktiviert die Funktion für den 
erweiterten Eis-/Frostschutz 

Erweiterter Eis-/Frostschutz   -   ǿŜƴƴ αŀƪǘƛǾάΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊΥ 

Regenauswertung Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktiviert zusätzlich, ob auch der 
Regenalarm ausgewertet wird 

Alarmende wenn 
Außentemperatur 
höher als 

4 °C ς 10 °C 
[5 °C] 

Einstellung, bei welcher 
Außentemperatur der Alarm 
zurückgenommen wird 

Verzögerung 
Alarmende 

л Χ нпл Ƙ 
[2 h] 

Einstellung einer Zeit, um die das 
Senden für Alarmende verzögert 
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Überwachungszeit für 
Außentemperatur 
 

nicht aktiv 
1 min ς 4 h 

Festlegung einer Zeit innerhalb 
derer Außentemperatur/Regen 
zyklisch empfangen werden 
müssen. Bei Ausbleiben wird Eis-
/Frostschutz aktiviert! 
- αǳƴŘ wŜƎŜƴά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ǿŜnn 
Regenauswertung aktiv ist. 

Überwachungszeit für 
Außentemperatur und 
Regen 

 

Automatik Block A / B Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Blendet die Objekte für die 
Automatik Blöcke A bzw. B ein. 

Tabelle 5: Allgemeine Einstellungen 

 

Die ersten Einstellungen sind allgemein, für den gesamten Aktor, gültig: 
 

αIn-.ŜǘǊƛŜōά ȊȅƪƭƛǎŎƘ ǎŜƴŘŜƴ bewirkt, dass im konfigurierten Zyklus Telegramme auf den Bus 
gesendet werden, solange das Gerät normal arbeitet. Fällt das Gerät beispielsweise aus und sendet 
nicht mehr, kann das für Überwachungszwecke genutzt werden und entsprechende Maßnahmen 
ergriffen werden. 
 

Die folgenden Einstellungen haben nur Auswirkungen für die Nutzung als Jalousie-/Rollladenaktor: 
 

aƛǘ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ tŀǊŀƳŜǘŜǊǎ αAktuelle Position speichernά ƛǎǘ Ŝǎ ƳǀƎƭƛŎƘ Řŀǎ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ tƻǎƛǘƛƻƴ 
der Jalousie/Rollladen gespeichert wird und nach Programmierung und/oder Netzspannungsausfall 
wiederhergestellt wird. Dies hat den Vorteil dass eine erneute Referenzfahrt entfällt. 
 

Soll die automatische Beschattung über den Aktor ausgeführt werden, so muss der Parameter 
αAutomatische Beschattungά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎ ǀŦŦƴŜǘ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ ƛƴ ŘŜƳ Řŀƴƴ ŘƛŜ 
Beschattungsgrundeinstellungen getroffen werden. Die individuellen Einstellungen wie Ausrichtung 
nach Himmelsrichtung usw. werden dann in den einzelnen Kanälen getroffen. 
 

aƛǘ ŘŜǊ ŘŜƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αErweiterte Eis-/Frostschutzfunktionά ǎŎƘǸǘȊŜƴ {ƛŜ LƘǊŜ WŀƭƻǳǎƛŜƴκwƻƭƭƭŀŘŜƴ 
vor dem Vereisen bei frostigen Außen-Temperaturen, wahlweise mit oder ohne Regenauswertung. 
Die Eis-/Frostschutzfunktion aktiviert den Frostschutz in den einzelnen Kanälen. Das Verhalten kann 
ƧŜ Yŀƴŀƭ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴŜ ƳŀƴǳŜƭƭŜ «ōŜǊǎǘŜǳŜǊǳƴƎ ƛǎǘ Ƴƛǘ {ŜƴŘŜƴ ŜƛƴŜ αлά ŀǳŦ ŘŜƴ 
Frosteingang des Kanals möglich. 
Außentemperatur <3C° und optional Regenauswertung aktiviert den Frostalarm pro Kanal. 
 

Aktivierung der Automatik Blöcke A/B bewirkt, dass die Kommunikationsobjekte für jeweils 4 
Automatiken eingeblendet werden. Dies ist die Voraussetzung, um die Automatikfunktion in den 
jeweiligen Kanälen zu nutzen. Siehe auch 4.3.10 Automatikfunktion 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die generell gültigen Kommunikationsobjekte: 

Nummer Name  Größe  Verwendung 

6 Zentralfunktion ς In Betrieb 1 Bit {ŜƴŘŜƴ ŜƛƴŜǎ αLƴ-.ŜǘǊƛŜōά ¢ŜƭŜƎǊŀƳƳŜǎ 

7 Zentralfunktion ς 
Handbedienung sperren 

1 Bit Sperren der Handbedienung wenn sperren über 
Objekt aktiv 

14 Zentralfunktion ς  

Außentemperatur 

2 Byte Empfang einer externen Temperatur.  

15 Zentralfunktion ς  

Regenalarm für Eisschutz 

1 Bit Ermöglicht die Überwachung des Regenalarms 
für die Eis-/Frostschutzfunktion. 

Tabelle 6: Kommunikationsobjekte ς Allgemeine Einstellungen 
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4.2 Kanal Auswahl  
 
Für den Betrieb als Jalousieaktor muss zuerst ein Kanalpaar als αWŀƭƻǳǎƛŜΣ wƻƭƭƭŀŘŜnά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ 
werden. Im nächsten Schritt ǿƛǊŘ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΣ ƻō Řŀǎ YŀƴŀƭǇŀŀǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀƭǎ αJalousieά oder als 
αRollladenά eingestellt werden soll. 
Für den Betrieb als Schaltaktor wird ein Kanalpaar mit der Konfiguration ŀƭǎ α{ŎƘŀƭten, Treppenlicht, 
Heizungssteuerungά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Danach wird für jeden Kanal separat entscheiden, welche 
Unterfunktion dafür ausgeführt werden soll. 
Das folgende Bild zeigt die 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƛƳ aŜƴǸ αKanal Auswahlά (hier am Beispiel AKU-2416.03):  

 
Abbildung 7: Einstellungen ς Kanal Auswahl (1) 

 
 
Beim AKU-B2UP.03 steht zusätzlich die Auswahl für die Funktion der Binäreingänge zur Verfügung: 

 
Abbildung 8: Einstellungen ς Kanal Auswahl (2) 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die möglichen Einstellungen: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Kanal A /  B ς W /  X Á nicht aktiv 
Á Jalousie, Rollladen 
Á Schalten, Treppenlicht, 

Heizungssteuerung 

Auswahl, ob ein Kanalpaar als 
Jalousieaktor oder als Schaltaktor 
betrieben werden soll. 
Anzahl der Kanalpaare ist 
abhängig vom Gerätetyp. 

Funktion Á Jalousie 
Á Rollladen 

Einstellungen bei Auswahl als 
Jalousieaktor. 

Funktion Kanal X Á Schalten 
Á Treppenlicht 
Á Schaltimpuls 
Á Heizungssteuerung mit PWM 

Einstellungen bei Auswahl als 
Schaltaktor. 

Folgende Parameter sind nur für AKU-B2UP.03 verfügbar: 

Funktion Eingänge A / B Á nicht aktiv 
Á Jalousie/Rollladen Auf/Ab 

(interne Verbindung) 
Á Kanäle gruppiert 
Á Kanäle einzeln 

Einstellungen der Funktion für die 
Eingänge. 
!ǳǎǿŀƘƭ αWŀƭƻǳǎƛŜκRollladen 
!ǳŦκ!ō όƛƴǘŜǊƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎύά ƴǳǊ 
verfügbar wenn Kanal A/B auf 
αWŀƭƻǳǎƛŜΣ wƻƭƭƭŀŘŜƴά ǎǘŜƘǘΗ 

Funktion Eingänge C / D Á nicht aktiv 
Á geöffnet / gekippt 

(interne Verbindung) 
Á Eingang C geöffnet (interne 

Verbindung) / 
Eingang D individuell 

Á Kanäle gruppiert 
Á Kanäle einzeln 

Einstellungen der Funktion für die 
Eingänge. 
!ǳǎǿŀƘƭ αƎŜǀŦŦƴŜǘκƎŜƪƛǇǇǘ 
όƛƴǘŜǊƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎύά ǳƴŘ 
α9ƛƴƎŀƴƎ / ƎŜǀŦŦƴŜǘ όƛƴǘŜǊƴŜ 
Verbindung) /  
9ƛƴƎŀƴƎ 5 ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭά ƴǳǊ 
verfügbar wenn Kanal A/B auf 
αWŀƭƻǳǎƛŜΣ wƻƭƭƭŀŘŜƴά ǎǘŜƘǘΗ 

Tabelle 7: Einstellungen ς Kanalauswahl 

 

nicht aktiv 
Kanalpaar ist deaktiviert. Untermenü für das entsprechende Kanalpaar wird nicht angezeigt. 
 

Jalousie/Rollladen 
Kanalpaar ist als αJalousieŀƪǘƻǊά ausgewählt. Für das Kanalpaar wird ein Untermenü mit den 
spezifischen Parametern zur Konfigurierung der Jalousie- bzw. Rollladenfunktion eingeblendet. 
 

Schalten, Treppenlicht, Heizungssteuerung 
Kanalpaar ist als α{ŎƘŀƭǘŀƪǘƻǊά ausgewählt. Für jeden der beiden Kanäle des Kanalpaares wird ein 
Untermenü mit den spezifischen Parametern zur Konfigurierung der entsprechenden Funktion 
eingeblendet. 
 

Funktion der Eingänge 
Kanäle können entweder gruppiert (Zwei-Taster Funktion) oder einzeln (Einzel-Tasten Funktion) 
ausgewählt werden oder aber für festgelegte, intern bereits verbundene Funktionen genutzt werden. 

WichtigΥ LƴǘŜǊƴŜΣ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ƴǳǊ ǾŜǊŦǸƎōŀǊ ōŜƛ YŀƴŀƭŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αWŀƭƻǳǎƛŜΣ wƻƭƭƭŀŘŜƴάΗ 

Dabei sind die Eingänge A und B für eine Auf/Ab Fahrt vorgesehen, die Eingänge C und D für 
Fensterkontakte. 



Technisches Handbuch  

Universalaktor   AKU-xx16.03 / AKU-x2UP.03 

 

 
 MDT technologies GmbH  Å  51766 Engelskirchen  Å  Papierm¿hle 1 

 Tel.: +49-2263-880  Å  Fax: +49-2263-4588  Å  knx@mdt.de  Å  www.mdt.de 
23 

 

4.3 Einstellung als Jalousieaktor  

 
²ǳǊŘŜ ŘƛŜ YŀƴŀƭŀǳǎǿŀƘƭ αWŀƭƻǳǎƛŜΣ wƻƭƭƭŀŘŜƴά ƎŜǘǊƻŦŦŜƴΣ ǎƻ ǎǘŜƘǘ ƛƳ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ŘŜǊ ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ 
Leistungsumfang eines Jalousieaktors mit automatischer Beschattungsfunktion zu Verfügung. 
 
Einfachheitshalber wird der Universalaktor im Folgenden bei Jalousie-/Rollladenfunktionen als 
αWŀƭƻǳǎƛŜŀƪǘƻǊά ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 
  

4.3.1 Funktion: Jalousie 
 
²ƛǊŘ Ŝƛƴ YŀƴŀƭǇŀŀǊ ŀƭǎ αWŀƭƻǳǎƛŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘΣ ǎƻ ǎǘŜƘǘ ŘŜƳ !ƴǿŜƴŘŜǊ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ Ǿƻƴ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ 
zur Parametrierung zur Verfügung. Diese werden in den nachfolgenden Abschnitten näher erläutert. 
CǸǊ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αWŀƭƻǳǎƛŜά ǿŜǊŘŜƴ ǎǘŀƴŘŀǊŘƳŅǖƛƎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘŜ ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘΥ 

Nummer Name  Größe  Verwendung 

31 Jalousie Auf/Ab 1 Bit Fahrfunktion für die Jalousie 

32 Lamellenverstellung/Stopp 1 Bit Verstellung der Lamellen/ Stoppen der Fahrt 

60 Diagnosetext 14 Byte !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǎ 5ƛŀƎƴƻǎŜǘŜȄǘŜǎ ƛƴ αYƭŀǊǘŜȄǘά 
Tabelle 8: Kommunikationsobjekte ς Jalousie 

 
Das Kommunikationsobjekt αWŀƭƻǳǎƛŜ !ǳŦκ!ōά dient der Fahrfunktion der Jalousie. Dabei ist zu 
ōŜŀŎƘǘŜƴΣ Řŀǎǎ ŜƛƴŜ ƭƻƎƛǎŎƘŜ αлά ŘƛŜ !ǳŦǿŅǊǘǎŦŀƘǊǘ ǎǘŀǊǘŜǘ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ƭƻƎƛǎŎƘŜ αмά ŘƛŜ !ōǿŅǊǘǎŦŀƘǊǘ 
startet. Diese Konfiguration ist von KNX standardmäßig so festgelegt und regelt eine einheitliche 
Kommunikation zwischen KNX-Geräten.  
Das Kommunikationsobjekt α[ŀƳŜƭƭŜƴǾŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎκ{ǘƻǇǇά dient der Verstellung der Lamellen. 
Gleichzeitig wird bei Ansteuern dieses Kommunikationsobjektes eine laufende Fahrfunktion gestoppt. 
Das Kommunikationsobjekt α5ƛŀƎƴƻǎŜǘŜȄǘά gibt die jeweils zuletzt ausgeführte Aktion des Kanals in 
Klartext aus und kann für Diagnosezwecke genutzt werden. Mögliche Meldungen entnehmen Sie 
bitte aus der Tabelle unter Kapitel 4.3.6.5 Diagnose in Klartext. 
 

4.3.2 Funktion: Rollladen  
 
Auch bei der Rollladenfunktion steht dem Anwender eine Reihe von Parametrierungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. Die Jalousiefunktion und die Rollladenfunktion sind nahezu identisch, allerdings 
fehlen bei der Rollladenfunktion die Parametrierungsmöglichkeiten für die Lamellen. 
CǸǊ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αwƻƭƭƭŀŘŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ǎǘŀƴŘŀǊŘƳŅǖƛƎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘŜ ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘΥ  

Nummer Name  Größe  Verwendung 

31 Rollladen Auf/Ab 1 Bit Fahrfunktion der Rollladen 

32 Kurzzeitbetrieb/Stopp 1 Bit aktiviert den Kurzzeitbetrieb. Wird nur 
ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘ ǿŜƴƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αYǳǊȊȊŜƛǘōŜǘǊƛŜō 
(Tastbetrieb für genaue Position) aktiv ist. 

33 Stopp 1 Bit Stoppen der Rollladenfahrt 

60 Diagnosetext 14 Byte !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǎ 5ƛŀƎƴƻǎŜǘŜȄǘŜǎ ƛƴ αYƭŀǊǘŜȄǘά 
Tabelle 9: Kommunikationsobjekte ς Rollladen 

  



Technisches Handbuch  

Universalaktor   AKU-xx16.03 / AKU-x2UP.03 

 

 
 MDT technologies GmbH  Å  51766 Engelskirchen  Å  Papierm¿hle 1 

 Tel.: +49-2263-880  Å  Fax: +49-2263-4588  Å  knx@mdt.de  Å  www.mdt.de 
24 

 

Dŀǎ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘ αRollladen Auf/Abά ŘƛŜƴǘ ŘŜǊ CŀƘǊŦǳƴƪǘƛƻƴ ŘŜǊ wƻƭƭƭŀŘŜƴΦ 5ŀōŜƛ gilt: Eine 
ƭƻƎƛǎŎƘŜ αлά startet ŘƛŜ !ǳŦǿŅǊǘǎŦŀƘǊǘ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ƭƻƎƛǎŎƘŜ αмά startet die Abwärtsfahrt. 
5ŀǎ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘ αStoppά ŘƛŜƴǘ ŘŜƳ {ǘƻǇǇŜƴ ŜƛƴŜǊ ƭŀǳŦŜƴŘŜƴ CŀƘǊŦǳƴƪǘƛƻƴΦ .Ŝƛ !ƴǎǘŜǳŜǊƴ 
ŘƛŜǎŜǎ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘŜǎΣ ŜƎŀƭ ƻō Ƴƛǘ αлά ƻŘŜǊ αмάΣ ǎǘƻǇǇǘ ŜƛƴŜ ƭŀǳŦŜƴŘŜ wƻƭƭƭŀŘŜƴŦŀƘǊǘΦ 
aƛǘ ŘŜƳ hōƧŜƪǘ αKurzzeitbetrieb/Stoppά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ wƻƭƭƭŀŘŜƴ ǎǘǸŎƪŎƘŜƴǿŜƛǎŜ ǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǳƳ 
exakte Positionen anzufahren. Mit dem ersten Signal wird die Fahrt gestoppt, mit jedem weiteren 
Signal wird die Rolllade um die parametrierte Verfahrzeit weiterbewegt. 
5ŀǎ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘ αDiagnosetextά Ǝƛōǘ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭǎ ȊǳƭŜǘȊǘ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘŜ !ƪǘƛƻƴ ŘŜǎ Kanals in 
Klartext aus und kann für Diagnosezwecke genutzt werden. Mögliche Meldungen entnehmen Sie 
bitte aus der Tabelle unter Kapitel 4.3.6.5 Diagnose in Klartext. 
 

4.3.3 Identische Einstellungen: Objektbeschreib ung + Zusatztext  

 
Für jedes Kanalpaar sind zwei Textfelder zur freien Beschriftung verfügbar: 

 
Abbildung 9: Einstellungen ς Textfelder je Kanalpaar 

 
CǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ αYŀƴŀƭ-/Objektbeschreibungά können Texte mit bis zu 30 Zeichen, für das Feld 
α½ǳǎŀǘȊǘŜȄǘά ƪǀƴƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ Ƴƛǘ ōƛǎ Ȋǳ ул ½ŜƛŎƘŜƴ ƘƛƴǘŜǊƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 
Der eingegebene Text zur Kanal-/Objektbeschreibung erscheint sowohl im Menü für den Kanal als 
auch bei den Kommunikationsobjekten der Kanäle. 
 

      
 
Der Zusatztext ist lediglich eine zusätzliche Information für den Programmierer. Dieser Text wird 
sonst nirgendwo sichtbar. 
 



Technisches Handbuch  

Universalaktor   AKU-xx16.03 / AKU-x2UP.03 

 

 
 MDT technologies GmbH  Å  51766 Engelskirchen  Å  Papierm¿hle 1 

 Tel.: +49-2263-880  Å  Fax: +49-2263-4588  Å  knx@mdt.de  Å  www.mdt.de 
25 

 

4.3.4 Verfahrzeiten  
 
Durch die Verfahrzeiten kann der Jalousieaktor an die jeweiligen Jalousie/Rollladen und den 
dazugehörigen Motor beliebig angepasst werden. Um eine reibungslose Funktion der Fahrfunktionen 
zu gewährleisten, müssen die einzelnen Verfahrzeiten dabei gewissenhaft an die spezifischen 
Fahrzeiten der Jalousie, bzw. der Rollladen angepasst werden. Für einen Jalousiekanal können dabei 
zusätzlich zu den Verfahrzeiten für die Rollladen noch die Verfahrzeiten für die Lamellen eingestellt 
werden. 
5ƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ !ōōƛƭŘǳƴƎ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ αJalousieάΥ 

 
Abbildung 10: Einstellungen ςVerfahrzeiten Jalousie 

 
Die ŦƻƭƎŜƴŘŜ !ōōƛƭŘǳƴƎ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ αRollladenάΥ 

 
Abbildung 11: Einstellungen ς Verfahrzeiten Rollladen 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellbereiche für die Verfahrzeiten: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert]  

Kommentar 

Verfahrzeit für Auf/Ab Á gleich 
Á unterschiedlich 

Einstellung, ob Verfahrzeiten für Auf- 
und Abwärtsfahrt identisch sind 

Verfahrzeit 
 

Verfahrzeit Fahrtrichtung 
Auf 
 

Verfahrzeit Fahrtrichtung 
Ab 

м Χ мллл ǎ 
[45 s] 

Gibt die Dauer für eine Auf- bzw. 
Abwärtsfahrt an. Je nach obiger 
Einstellung werden eine Zeit oder zwei 
getrennte Zeiten angezeigt. 

Fahrzeitverlängerung keine Verlängerung, 2%, 5%, 
10%, 15%, 20% 

Die Fahrzeitverlängerung dient dem 
garantierten anfahren der 
Endanschläge und wirkt sich nicht auf 
die Berechnung der absoluten 
Positionen aus. 

Schrittweite für 
Lamellenverstellung 

50 ς 5000 ms 
[200 ms] 

Nur bei Jalousie. 
Dauer für einen Schritt der 
Lamellenverstellung 

Lamellenverstellzeit 100 ς 10000 ms 
[1200 ms] 

Nur bei Jalousie. 
Dauer des gesamten 
Lamellenverstellprozesses (0-100%) 

Kurzzeitbetrieb (Tastbetrieb 
für genaue Position) 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Nur bei Rollladen. 
aktiviert den Kurzzeitbetrieb 

Verfahrzeit für 
Kurzzeitbetrieb 

50 ς 5000 ms 
[200 ms] 

Nur bei Rollladen. 
wird nur eingeblendet, wenn 
Kurzzeitbetrieb aktiv/ definiert 
Verfahrzeit im Kurzzeitbetrieb 

Auf/Ab kann stoppen (Single 
Object Control) 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Nur bei Rollladen. 
Aktivierung der Funktion  
α{ƛƴƎƭŜ hōƧŜŎǘ /ƻƴǘǊƻƭάΦ  
Dabei können die Rollladen mit einem 
Objekt bedient werden. 

Umkehrpause 100 ς 2000 ms 
[500 ms] 

gibt die Pausenzeit zwischen einer 
Auf- und einer Abwärtsfahrt an 

Einschaltverzögerung Motor 0 ς 500 ms 
[200 ms] 

Einschaltverzögerung für Motoren, die 
nicht sofort die volle Leistung bringen 

Ausschaltverzögerung Motor 0 ς 500 ms 
[200 ms] 

Ausschaltverzögerung für Motoren, 
die nach dem Abschalten nachlaufen 

Motor Auf/Ab vertauschen Á normal 
Á Auf/Ab vertauscht 

Vertauschen der Fahrtrichtung für 
Auf/Ab; zum Ändern der Fahrrichtung 
bei Falschanschluss 

Position der Lamellen nach 
Fahrtende (Abfahrt) 

0 ς 100 % 
[100 %] 

Nur bei Jalousie. 
gibt die Position der Lamellen an, 
welche der Jalousieaktor nach der 
Fahrt einstellt 

Tabelle 10: Einstellungen ς Verfahrzeiten 
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4.3.4.1 Messung der Verfahrzeiten 
X Jalousie 
X Rollladen 
 

Die einzelnen Verfahrzeiten lassen sich normalerweise mit einer Stoppuhr ziemlich exakt bestimmen. 
Bei sehr kurzen Verfahrenszeiten kann es bei der Messung mit einer Uhr jedoch zu Problemen 
kommen. Hier empfiehlt es sich zunächst einen angenäherten Wert einzustellen, der eher etwas 
kleiner ist als die wirkliche Verfahrenszeit. Anschließend kann durch Ansteuerung der jeweiligen 
Positionsbefehle getestet werden, ob die Endlagen erreicht werden. Ist dies nicht der Fall, so sollte 
der Wert in kleinen Schritten erhöht werden, bis die Jalousie/Rollladen die Endlagen erreicht. 
 

4.3.4.2 Verfahrzeit  
X Jalousie 
X Rollladen 
 

Durch die Einstellung der Verfahrzeit kann der Jalousieaktor auf die jeweilige Zeit eingestellt werden, 
welche benötigt wird, um die Jalousie/Rollladen aus einer Endlage (ganz geöffnet oder ganz 
geschlossen) in die andere Endlage zu bewegen. Der Jalousieaktor steuert also für den angegebenen 
Zeitwert die Aufwärts- bzw. Abwärtsfahrt an. Nach Ablauf der eingestellten Zeit schaltet der 
Jalousieaktor das Relais des jeweiligen Kanals automatisch ab, auch wenn die Endlage noch nicht 
erreicht wurde. 
Ist die ermittelte Verfahrzeit für Auf/Ab gleich lang so wird nur eine Verfahrzeit eingetragen. 
Da Jalousien/Rollladen oft unterschiedlich lange brauchen um nach oben bzw. nach unten zu fahren, 
können für die Auf- und Abwärtsfahrt unterschiedliche Zeiten eingestellt werden. Hier werden die 
gemessenen Zeiten für AUF und AB entsprechend eingetragen. 
 

4.3.4.3 Fahrzeitverlängerung  
X Jalousie 
X Rollladen 
 

Durch die Fahrzeitverlängerung wird sichergestellt, dass die Endanschläge definitiv erreicht werden. 
Sie wirkt sich nicht auf die Berechnung absoluter Positionen aus. Daher sollte für die Verfahrzeit 
immer der exakte Wert angegeben werden und das Überfahren durch die Fahrzeitverlängerung 
aktiviert werden. 
Überprüfen Sie ggf. ob vom Hersteller Angaben über Laufzeiten gemacht wurden. 
 

4.3.4.4 Schrittweite Lamellenverstellung  
X Jalousie 
 

Mit der Schrittweite für die Lamellenverstellung kann eingestellt werden in welchen Schritten sich 
die Lamellen drehen sollen. Der Öffnungswinkel der Lamellen lässt sich dabei in kleinen Schritten 
verändern, um z.B. eine Blendung bei verändertem Sonnenstand zu verhindern oder einen Behang zu 
straffen, bzw. eine Schlitzstellung zu realisieren. 
Zusätzlich ist es durch diese Einstellung möglich die Schrittweite so einzustellen, dass sich die 
[ŀƳŜƭƭŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ !ƴȊŀƘƭ Ǿƻƴ {ŎƘǊƛǘǘŜƴ ǾƻƳ ½ǳǎǘŀƴŘ αƎŀƴȊ ƎŜǀŦŦƴŜǘά ƴŀŎƘ αƎŀƴȊ 
ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴά ƻŘŜǊ ǳƳƎŜƪŜƘǊǘ ōŜǿŜƎŜn. Dazu muss die Schrittweite der Lamellenverstellung auf ein 
Vielfaches der Lamellenverstellzeit eingestellt werden. Das Vielfache gibt dabei die Anzahl der 
Schritte an, welche zum Erreichen der einen Endlage aus der anderen Endlage erforderlich sind. 
Beispiel: 
Lamellenverstellzeit = 3000 ms  Schrittweite Lamellenverstellung = 300 ms 
Ą Anzahl der Schritte =10 Ą ǎƻƳƛǘ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜ л҈Σ мл ҈Σ ΧΣ млл҈ ŀƴƎŜŦŀƘǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 
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4.3.4.5 Lamellenverstellzeit  
X Jalousie 
 
Die Lamellenverstellzeit gibt die Zeitspanne an in der sich die Lamellen von 0% auf 100% oder 
umgekehrt verstellen. Der Jalousieaktor steuert somit die Lamellenverstellung für die Dauer des 
eingestellten Wertes an. 
 
Tipp für die Messung sehr kleiner Lamellenlaufzeiten 

¶ Fahren Sie die Lamellen in eine Endlage (entweder ganz geschlossen oder ganz geöffnet) 

¶ Senden Sie nun solange Schrittbefehle bis die andere Endlage erreicht wurde 

¶ Multiplizieren Sie nun die Anzahl der Schritte mit der eingestellten Zeit für die Schrittweite 
der Lamellenverstellung 

¶ Das Ergebnis tragen Sie für die Lamellenverstellzeit ein 
 
Bei großer Lamellenverstellzeit empfiehlt sich die Vorgehensweise wie in Kapitel 
α4.3.4.1 Messung der Verfahrzeitenά ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 
 
Wichtig:  Die mindeste Lamellenverstellzeit muss größer als die mindeste Fahrzeit sein. 
 

4.3.4.6 Kurzzeitbetrieb  
X Rollladen 
 
Mittels des Kurzzeitbetriebs können die Rollladen in kleinen Schritten gefahren werden. Für den 
Kurzzeitbetrieb steht ein extra Kommunikationsobjekt zur Verfügung, mit welchem dieser aktiviert 
werden kann. Der Kurzzeitbetrieb dient dem exakten Anfahren spezieller Positionen, wie z.B. dem 
Sonnenschutz. Zusätzlich stoppt die Aktivierung des Kurzzeitbetriebs eine Auf-/Abfahrt. 
 

4.3.4.7 Auf/Ab kann stoppen (Single Object Control)  
X Rollladen 
 
5ǳǊŎƘ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α{ƛƴƎƭŜ hōƧŜŎǘ /ƻƴǘǊƻƭά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ wƻƭƭƭŀŘŜƴ Ƴƛǘ ƴǳǊ ŜƛƴŜƳ hōƧŜƪǘ 
bedient werden. Ein nochmaliges Senden des Auf/Ab Befehls stoppt hier eine aktive Auf/Ab Fahrt. 
 
Beispiel: 
Ein kurzer Tastendruck auf den Rollladentaster lässt den Rollladen des bedienten Fensters fahren 
oder wenn er fährt, anhalten. Mit einem langen Tastendruck fahren z.B. alle Rollläden im Raum. Mit 
normalen Aktoren anderer Hersteller ist diese Funktion nicht möglich. Erreicht wird die Funktion 
durch eine Ansteuerung mit nur einem Objekt (kurzer Tastendruck) für Auf/Ab/Stopp (Single Object 
Control). Das Objekt für langen Tastendruck (empfohlen 1-1,5s) steuert dann alle Rollläden im Raum 
als Gruppe an. 
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4.3.4.8 Umkehrpause 
X Jalousie 
X Rollladen 
 
Die Umkehrpause dient der Schonung des Rollladenmotors, falls der Jalousieaktor gleichzeitig 
Befehle für die Auf- und Abwärtsfahrt empfängt. Eine direkte Umschaltung von der einen in die 
andere Richtung kann die Laufzeit des Motors erheblich verkürzen und bei einigen sogar zu einer 
vollständigen Zerstörung führen. 
Wenn ein Jalousieaktor bei Ansteuerung eines laufenden Fahrbefehls einen Fahrbefehl in die andere 
Richtung bekommt, so schaltet der Jalousieaktor erst beide Fahrbefehle ab. Anschließend wartet der 
Jalousieaktor erst die eingestellte Zeit für die Umkehrpause ab, bevor er anschließend das Relais für 
die nächste Fahrrichtung einschaltet.  
Die Umkehrpause gilt sowohl für die Umkehrung der Fahrrichtung bei der Auf-/Abwährtsfahrt, sowie 
der Lamellenverstellung. 

 
Zu kurz gewählte Umkehrpausen können zu einer Beschädigung des Motors führen! 
Beachten Sie hierbei unbedingt die Herstellerangaben im Datenblatt des Antriebs. 

 
 

4.3.4.9 Ein-&Ausschaltverzögerung Motor  
X Jalousie 
X Rollladen 
 
Einige Motoren bringen im Moment des Einschaltens nicht sofort die volle Leistung, sondern erst 
nach einigen Millisekunden. Diese Zeit, die der Motor braucht bis er die volle Leistung erreicht, kann 
Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ α9ƛƴǎŎƘŀƭǘǾŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎ aƻǘƻǊά ŀǳǎƎŜƎƭƛŎƘŜƴ ǿŜǊŘen. 
Zum anderen gibt es Motoren, welche nach dem Ausschalten noch einige Millisekunden nachlaufen. 
5ƛŜǎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α!ǳǎǎŎƘŀƭǘǾŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎ aƻǘƻǊά ŀǳǎƎŜƎƭƛŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 

4.3.4.10 Position der Lamellen nach Fahrtende (Abfahrt)  
X Jalousie 
 
«ōŜǊ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αtƻǎƛǘƛƻƴ ŘŜǊ [ŀƳŜƭƭŜƴ ƴŀŎƘ CŀƘǊǘŜƴŘŜ (Abfahrt)ά ƪŀƴƴ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ 
ǿŜƭŎƘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘƛŜ [ŀƳŜƭƭŜƴ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜǊ !ōǿŅƘǊǘǎŦŀƘǊǘ ǸōŜǊ Řŀǎ м.ƛǘ hōƧŜƪǘ αWŀƭƻǳǎƛŜ 
!ǳŦκ!ōά ƎŜŦŀƘǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴΦ 5ƛŜǎŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ŦŅƘǊǘ ŘŜǊ WŀƭƻǳǎƛŜŀƪǘƻr nach einer Jalousiefahrt 
automatisch an sofern diese nicht vorher gestoppt wird. Die Lamellenposition nach Fahrtende kann 
prozentual in 1%-Schritten von 0-100% eingestellt werden, wobei 0% ganz geöffnet entspricht und 
100% ganz geschlossen entspricht. 
Bei Senden eines Stopp-Befehls während des Verfahrens wird diese Position nicht angefahren, da 
hiermit der Ablauf gestoppt, bzw. unterbrochen wird. 
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4.3.5 Referenzfahrt / Absolute Position / 1Bit Position anfahren/begrenzen  

 
Das nachfolgende Bild zeigt die verfügbaren Parametereinstellungen (hier bei Jalousie):  

 
Abbildung 12: Einstellungen ς Absolute Position/Referenzfahrt/1 Bit Position 

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommunikationsobjekte: 

Nummer Name  Größe  Verwendung 

38 Absolute Position 1 Byte Anfahren von absoluten Höhenpositionen 

39 Absolute Lamellenposition 1 Byte Anfahren von absoluten Lamellenpositionen 

43 Referenzfahrt starten 1 Bit Starten der Referenzfahrt 

44 Position 
anfahren/begrenzen 

1 Bit Anfahren einer absoluten Position bzw. untere 
Position begrenzen über 1 Bit-Befehl 

Tabelle 11: Kommunikationsobjekte ς Absolute Position/Referenzfahrt/1 Bit Position 

 
Die Beschreibung der Funktionen erfolgt in den folgenden Kapiteln. 
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4.3.5.1 Objekt für Referenzfahrt  
 
Der Jalousieaktor berechnet seine aktuellen Positionen aus den eingestellten Verfahrenszeiten.  
Durch häufiges Verfahren zwischen den Endpositionen ohne die Endlagen (0% oder 100%) zu 
erreichen, kann es im Laufe der Zeit zu leichten Verschiebungen der tatsächlichen Positionen 
kommen. Ausschlaggebend dafür sind zu ungenau eingetragene Verfahrenszeiten. 
Eine Referenzfahrt (=Endlagenposition) bringt den Jalousieaktor in einen Ausgangspunkt aus dem er 
die Verfahrenszeiten für die Position wieder genau anfahren kann. 
Die Referenzfahrt ist insbesondere dort sinnvoll, wo viel mit absoluten Positionsbefehlen gearbeitet 
wird. Somit kann der Aktor die eingegebene Position exakter berechnen und genauer anfahren. Jede 
Fahrt bis zu den unteren und oberen Endanschlägen ersetzt dabei jedoch eine Referenzfahrt. Die 
Referenzfahrt sollte also immer dort ausgeführt werden, wo sich die Rollladen/Jalousie nur mit 
absoluten Positionsbefehlen unterhalb 100% und oberhalb 0% angefahren wird. Hier sollte eine 
Referenzfahrt regelmäßig, z.B. einmal pro Woche durchgeführt werden. 
5ƛŜ wŜŦŜǊŜƴȊŦŀƘǊǘ ǿƛǊŘ ǸōŜǊ Řŀǎ м .ƛǘ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘ αwŜŦŜǊŜƴȊŦŀƘǊǘ ǎǘŀǊǘŜƴά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ м-
{ƛƎƴŀƭ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΦ «ōŜǊ ŘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αAktion nach Referenzfahrtά ƪŀƴƴ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ werden, welche 
Aktion der Jalousieaktor nach einer Referenzfahrt ausführen soll. Es kann die Position, welche vor der 
wŜŦŜǊŜƴȊŦŀƘǊǘ ŀƪǘƛǾ ǿŀǊΣ ŀƴƎŜŦŀƘǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αƪŜƛƴŜ wŜŀƪǘƛƻƴά ōƭŜƛōǘ ŘŜǊ 
Jalousieaktor in der Position, welche nach Beenden der Referenzfahrt erreicht wurde. 
LƳ aŜƴǸ αŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ōŜǎǘŜƘǘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ŀǳŎƘ ŦǸǊ 
Neuprogrammierung und/oder Busspannungsausfall gespeichert wird. In diesem Falle entfällt eine 
Referenzfahrt. 
Bei der 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αaktuelle Position speichern => nicht aktivά Ƴǳǎǎ ƴŀŎƘ ƧŜŘŜǊ tǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊǳƴƎ 
und/oder Busspannungsausfall des Jalousieaktors eine Referenzfahrt durchgeführt werden. Dies 
kann entweder manuell geschehen, d.h. die obere und untere Endlage wird einmal angefahren oder 
ǸōŜǊ Řŀǎ hōƧŜƪǘ αwŜŦŜǊŜƴȊŦŀƘǊǘ ǎǘŀǊǘŜƴάΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜǊ ŀōǎƻƭǳǘŜƴ tƻǎƛǘƛƻƴǎŦŀƘǊǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ л-100% würde 
der Aktor selbstständig zuerst eine Referenzfahrt in eine der Endlagen durchführen und anschließend 
die angesteuerte abs. Position anfahren. Erst nachdem eine Referenzfahrt (über Objekt Auf/Ab oder 
durch die Handbedienung) durchgeführt wurde kennt der Jalousieaktor seinen aktuellen Status der 
Position. 
 

4.3.5.2 Objekte für absolute Position 
 
Über die Objekte für die absolute Position kann dem Jalousieaktor ein fester Wert vorgegeben 
werden, auf welchen die Jalousie gefahren werden sollen. Dieser Wert wird in Prozent angegeben 
und kann jeden Wert von 0 ς 100 % betragen. Aus dem angegeben Prozentwert errechnet der 
Jalousieaktor im nächsten Schritt die tatsächliche Verfahrzeit. Die Verfahrzeit richtet sich dabei nach 
der eingestellten Verfahrzeit, sowie der aktuellen Position. 
Die absoluten Positionsbefehle werden an die 1 Byte Kommunikationsobjekte gesendet. Es gibt bei 
Rollladen und Jalousien eƛƴ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘ ŦǸǊ ŘƛŜ IǀƘŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴΣ Řŀǎ hōƧŜƪǘ αŀōǎƻƭǳǘŜ 
tƻǎƛǘƛƻƴάΦ ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ōŜƛ ŘŜƴ WŀƭƻǳǎƛŜƴ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ hōƧŜƪǘΣ ǸōŜǊ ǿŜƭŎƘŜǎ ŘŜǊ mŦŦƴǳƴƎǎǿƛƴƪŜƭ ŘŜǊ 
[ŀƳŜƭƭŜƴ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ Řŀǎ hōƧŜƪǘŜ αŀōǎƻƭǳǘŜ [ŀƳŜƭƭŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴάΦ 
Bei der prozentualen Darstellung entspricht immer 0% ganz geöffnet und 100% ganz geschlossen. 
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4.3.5.3 Position anfahren/begrenzen über 1Bit Objekt  
 
Die nachfolgende Tabelle gibt die Einstellmöglichkeiten für diesen Parameter an: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

м .ƛǘ hōƧŜƪǘ ŦǸǊ αtƻǎƛǘƛƻƴ 
ŀƴŦŀƘǊŜƴκōŜƎǊŜƴȊŜƴά 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktivierung der Funktion Position 
anfahren/begrenzen über 1 Bit 

Aktion bei Wert = 1 Á Position anfahren 
Á Position anfahren, wenn oben 
Á Position anfahren, wenn unten 
Á Untere Position begrenzen und 

anfahren 
Á Untere Position begrenzen 

(nicht anfahren) 

!ƪǘƛƻƴ ŦǸǊ ŘŜƴ αмά .ŜŦŜƘƭ 

Rollladenposition/ 
Jalousieposition/ 
Lamellenposition 

0 ς 100% 
[50%] 
[100%] 

Anzufahrende bzw. zu 
begrenzende absolute Position, 
ōŜƛ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ αмά .ŜŦŜƘƭ 

Aktion bei Wert = 0 
(nur wenn Position 
gültig) 

Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á α.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ 
ƭǀǎŎƘŜƴά 

Aktion für die Rücknahme über 
αлά .ŜŦŜƘƭΦ 
 
α.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ 
ƭǀǎŎƘŜƴά ƴǳǊ ǎƛŎƘǘōŀǊ ǿŜƴƴ ōŜƛ 
α!ƪǘƛƻƴ ōŜƛ ²ŜǊǘҐмά ŀǳŦ α¦ƴtere 
Position begrenzen (nicht 
ŀƴŦŀƘǊŜƴύά ǎǘŜƘǘΦ 5ƛŜǎŜ 
Einstellung ist nicht änderbar! 

Tabelle 12: Einstellungen ς 1Bit Objekt für Position anfahren/begrenzen 

 

«ōŜǊ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αм .ƛǘ hōƧŜƪǘ ŦǸǊ αtƻǎƛǘƛƻƴ ŀƴŦŀƘǊŜƴκōŜƎǊŜƴȊŜƴά ƛǎǘ es möglich feste Position über 
ein einfaches 1 Bit Objekt anzufahren bzw. zu begrenzen. Hierzu können zusätzliche Bedingungen 
programmiert werden wann diese Aktion ausgeführt werden soll. Die Aktion gilt im Gegensatz zur 
Automatikfunktion nur für einen Kanal und kann somit individuell für jeden Kanal angepasst werden. 
aƛǘ ŘŜƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αAktion bei Wert = 1ά ƪŀƴƴ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƻō ƛƴ ƧŜŘŜǊ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘŜǊ !ǳŦǊǳŦ 
der absoluten Position geschehen soll oder nur in einer der beiden Endlagen. Weiter kann die untere 
Position begrenzt werden. Das bedeutet, dass nur bis zu einer bestimmten Höhe gefahren werden 
ƪŀƴƴΦ .Ŝƛ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α¦ƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƎǊŜƴȊŜƴ όƴƛŎƘǘ ŀƴŦŀƘǊŜƴύά ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ ŦŜǎǘŜ .ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ 
der Höhenposition gesetzt.  
Die Begrenzung der unteren Position greift nicht bei Alarm und der normalen Sperrfunktion. 
Er kann bei aktiver Begrenzung auch nicht per Hand tiefer gefahren werden. 
!ǳǖŜǊŘŜƳ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ αAktion bei Wert = 0ά ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƻō ŘŜǊ Yŀƴŀƭ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ±erfahren 
auf den eingestellten absoluten Wert wieder in eine Endlage zurückfahren soll oder in der 
angefahrenen Position verharren soll. LƳ CŀƭƭŜ Ǿƻƴ α¦ƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƎǊŜƴȊŜƴ ǳƴŘ ŀƴŦŀƘǊŜƴά ǿƛǊŘ 
mit der 0 außer der festgelegten Aktion auch der Begrenzungswert automatisch gelöscht. Im Falle 
Ǿƻƴ α¦ƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƎǊŜƴȊŜƴ όƴƛŎƘǘ ŀƴŦŀƘǊŜƴύά ƛǎǘ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ ōŜƛ ²ŜǊǘҐл ŦŜǎǘ ŀǳŦ α.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ 
untere Position löschen eingestellt. 
5ƛŜ α!ƪǘƛƻƴ ōŜƛ ²ŜǊǘ Ґ лά ǿƛǊŘ ƴǳǊ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ wƻƭƭƭŀŘŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴ ƴƻŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ŘŜǊ 
eingestellten Position ist. Werden zwischenzeitlich die Rollladen auf einen anderen Wert verfahren, 
ǎƻ ǿƛǊŘ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘΦ !ǳǎƴŀƘƳŜΥ α¦ƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƎǊŜƴȊŜƴ όƴƛŎƘǘ ŀƴŦŀƘǊŜƴύά 
5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αtƻǎƛǘƛƻƴ ŀƴŦŀƘǊŜƴ ǸōŜǊ Ŝƛƴ .ƛǘά ƛǎǘ ōŜƛ ƎŜƪƛǇǇǘŜƳ CŜƴǎǘŜǊ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŀǳsführbar. Bei 
geöffnetem Fenster ist diese Funktion außer Kraft gesetzt um ein Aussperren zu vermeiden. 
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4.3.6 Statusobjekte  
 
Das nachfolgende Bild zeigt die möglichen Einstellungen für die Statusobjekte: 

 
Abbildung 13: Einstellungen ς Statusobjekte 

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellmöglichkeiten für die Statusobjekte: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Status aktuelle Position Á nicht aktiv 
Á aktiv 

aktiviert/deaktiviert die Objekte 
für absolute Position/ absolute 
Lamellenposition 

Status senden Á nach Fahrtende 
Á alle 2s 
Á alle 5s 
Á alle 10s 

Einstellung wann der aktuelle 
Status gesendet werden soll. 

Objekte für Verfahrstatus Á nicht aktiv 
Á fährt (1 Objekt) 
Á Auffahrt + Abfahrt (2 Objekte) 

aktiviert die Statusobjekte für 
den Verfahrstatus 

Status akt. Richtung/ 
Position oben/unten 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

aktiviert die Statusobjekte für 
die aktuelle Richtung und das 
Erreichen der oberen/unteren 
Position (0% oder 100%) 

Status für aktuelle 
Sperre/Alarme 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

aktiviert das Statusobjekt für 
aktuelle Sperren bzw. Alarme 

Diagnose in Klartext Á nicht aktiv 
Á bei Abfrage Senden 
Á bei Änderung senden 

Bei Aktivierung wird die 
Sendebedingung für den 
Diagnosetext festgelegt 

Tabelle 13: Einstellungen ς Statusobjekte 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die verfügbaren Kommunikationsobjekte: 

Nummer Name  Größe  Verwendung 

35 Status aktuelle Richtung 1 Bit gibt die aktuelle Richtung des Verfahrweges an 

36 Verfahrstatus 1 Bit gibt an ob die Jalousie/Rollladen gerade verfahren 
wird 

36 Verfahrstatus Auf 1 Bit gibt an ob die Jalousie/Rollladen gerade nach oben 
verfahren wird 

37 Verfahrstatus Ab 1 Bit gibt an ob die Jalousie/Rollladen gerade nach unten 
verfahren wird 

40 Status aktuelle Position 1 Byte gibt die aktuelle Rollladen-/Jalousieposition an 

41 Status akt. 
Lamellenposition 

1 Byte gibt die aktuelle Lamellenposition an 

(nur bei Jalousie) 

42 Status Sperre/Alarme 1 Bit meldet einen aktiven Alarm oder eine aktive Sperre 

45 Status obere Position 1 Bit meldet Erreichen der oberen Endlage 

46 Status untere Position 1 Bit meldet Erreichen der unteren Endlage 

60 Diagnosetext 14 Byte !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǎ 5ƛŀƎƴƻǎŜǘŜȄǘŜǎ ƛƴ αYƭŀǊǘŜȄǘά 
Tabelle 14: Kommunikationsobjekte ς Statusinformationen 

 

4.3.6.1 Statusobjekte aktuelle Position  
 

5ƛŜ {ǘŀǘǳǎƻōƧŜƪǘŜ αStatus aktuelle Positionά ǳƴŘ αStatus aktuelle Lamellenpositionά ŘƛŜƴŜƴ ŘŜǊ 
Anzeige der absoluten Position. Die beiden Objekte geben den aktuellen Stand der Höhe und des 
Öffnungswinkels der Lamellen an. Der Status kann wahlweise jeweils nach Fahrtende oder zyklisch 
(2s/5s/10s) während des Verfahrens und am Fahrtende ausgegeben werden. Die Objekte können z.B. 
zur Visualisierung eingesetzt werden. Der Aktor sendet auch bei aktiver Sperre und gleichzeitiger 
Ansteuerung über absolute Position seine aktuelle Statusposition auf den BUS um den richtigen 
Stand auf einer Visualisierung beizubehalten. 
 

4.3.6.2 Statusobjekte untere/obere Position  
 

5ƛŜ м .ƛǘ hōƧŜƪǘŜ αStatus untere Positionά ǳƴŘ αStatus obere Positionά ƎŜōŜn jeweils ein 1-Signal aus, 
wenn die untere (100%) bzw. obere (0%) Endlage erreicht wurde. Sobald die Endlage wieder 
verlassen wurde wechselt das Signal von 1 auf 0. Die beiden Objekte können zur Überwachung der 
Jalousie/Rollladen eingesetzt werden. 
 

4.3.6.3 Verfahrstatus/Status aktuelle Richtung  
 

Der Verfahrstatus kann als ein oder als zwei Objekte ausgewählt werden. Als ein Objekt meldet das 
hōƧŜƪǘ αVerfahrstatusά ŜƛƴŜ ƳƻƳŜƴǘŀƴ ŀƴŘŀǳŜǊƴŘŜ CŀƘǊǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ αмάΦ Lǎǘ ŘƛŜ CŀƘǊǘ ōŜŜƴŘŜǘΣ ǎƻ 
ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ αлά ƎŜǎŜƴŘet. Bei zwei Objekten werden eine aktive Auf- und eine aktive Abfahrt über 
ǎŜǇŀǊŀǘŜ hōƧŜƪǘŜ αVerfahrstatus Aufά ǳƴŘ αVerfahrstatus Abά ƎŜƳŜƭŘŜǘΦ 
5ŀǎ hōƧŜƪǘ αStatus aktuelle Richtungά Ǝƛōǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ƭƻƎƛǎŎƘŜ αлά ŜƛƴŜ !ǳŦǿŅǊǘǎŦŀƘǊǘ, und über eine 
ƭƻƎƛǎŎƘŜ αмά ŜƛƴŜ !ōǿŅǊǘǎŦŀƘǊǘ ŀƴΦ 5ŜǊ {ǘŀǘǳǎ ǿƛǊŘ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΣ ǎƻōŀƭŘ ŜƛƴŜ CŀƘǊǘ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ 
wird und bleibt solange intern bestehen bis ein neuer Aufwärts-/Abwärtsbefehl gesendet wird. 
 

4.3.6.4 Status Sperre/Alarme  
 

5ŀǎ hōƧŜƪǘ αStatus Sperre/Alarmeά ȊŜƛƎǘ Ƴit ŜƛƴŜǊ αмά ŜƛƴŜ ŀƪǘƛǾŜ {ǇŜǊǊŜκeinen aktiven Alarm an. 
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4.3.6.5 Diagnose in Klartext  
 
Die Diagnose in Klartext gibt die jeweils als letzte ausgeführte Aktion als 14 Byte String aus und kann 
für Diagnosezwecke genutzt werden. Folgende Diagnosetexte können angezeigt werden: 

Diagnosetext letzter ausgeführter Befehl 

Up Auffahrt 

Down Abfahrt 

absolut Pos absolute Position (nur Höhe, nicht Lamelle) 

Scene Szenenaufruf 

Auto Position Automatikposition 

Manual Oper manuelle Bedienung am Gerät 

Central Up Auffahrt über zentrale Objekte 

Central down Abfahrt über zentrale Objekte 

Central abs absolute Position über Zentrale Objekte (nur Höhe, nicht Lamelle) 

Window open Fenster geöffnet ς Aktion für Lüftungsfunktion ausgeführt 

Auto Sun Pos automatische Beschattung ς Aktion für automatische Beschattung ausgeführt 

Locked Kanal ist gesperrt 

Wind Alarm Wind Alarm ausgelöst 

Rain/Fire Alarm Regen oder Feuer Alarm ausgelöst (je nach Einstellung) 

Frost Alarm Frost Alarm ausgelöst 

Alarm End Alarm beendet 

Bus Reset Busspannungswiederkehr 

Stopp Stopp-Befehl 

Reference Referenzfahrt 

Abs lock Absolute Positionen sind gesperrt 

Function lock Funktionen sperren wurde aktiviert 

Up abs lock Automatische Sperre der absoluten Positionen über Auf/Ab wurde ausgelöst ς 
mit Auf-Befehl 

Dn abs lock Automatische Sperre der absoluten Positionen über Auf/Ab wurde ausgelöst ς 
mit Ab-Befehl 

Scene lock Szenenaufruf ist gesperrt 

Auto Pos lock Automatikpositionen ist gesperrt 

Man Oper lock Handbedienung ist gesperrt 

Window close Fenster geschlossen 

Blind/Stop Lamellenverstellung/Stopp 

Cen.Blind/Stop Lamellenverstellung/Stopp über Zentrale Objekte 

Sun Pos End automatische Beschattung wurde beendet 

Meas Start Up Beginn der automatischen Fahrzeitmessung 

Cur .XXXX Dn Strom während Fahrzeitmessung bei Abfahrt 

Cur .XXXX Up Strom während Fahrzeitmessung bei Auffahrt 

Saved XXXs Dn Gemessene Fahrzeit bei Abfahrt 

Saved XXXs Up Gemessene Fahrzeit bei Auffahrt 

Meas Fail Fehler bei der Messung 

Meas Abort Abbruch während Messung 

Lower Limit Begrenzung für untere Position erreicht 
Tabelle 15: Diagnosetexte in Klartext pro Kanal 
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4.3.7 Zentrale Objekte  
 
5ǳǊŎƘ ŘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αȊŜƴǘǊŀƭŜ hōƧŜƪǘŜά ƪŀƴƴ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ Yŀƴŀƭ ŜƛƴȊŜƭƴ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƻō ǳƴŘ ŀǳŦ 
welche Objekte dieser Kanal reagieren soll. 

 
Abbildung 14: Einstellung ς Zentrale Objekte 

 
Die nachfolgende Tabelle gibt die Einstellmöglichkeiten für diesen Parameter an: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Zentrale Objekte Á nicht aktiv 
Á nur Auf 
Á nur Ab 
Á nur Auf/Ab 
Á nur absolute Position 
Á nur absolute Position und Auf 
Á nur absolute Position und Ab 
Á absolute Position und Auf/Ab 

Festlegung auf welche zentralen 
Objekte dieser Kanal reagieren 
soll 

Tabelle 16: Einstellung ς Zentrale Objekte 

 
Die zentralen Kommunikationsobjekte sind dauerhaft eingeblendet auch wenn der Parameter 
αȊŜƴǘǊŀƭŜ hōƧŜƪǘŜά ƛƴ ƪŜƛƴŜƳ Yŀƴŀƭ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƛŜ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ hōƧŜƪǘŜ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ α½ŜƴǘǊŀƭŜ 
Cǳƴƪǘƛƻƴά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴ ǳƴŘ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƳ !ƴŦŀƴƎ ŘŜǊ [ƛste der Kommunikationsobjekte. 

Nummer Name  Größe  Verwendung 

1 Rollladen Auf/Ab 1 Bit Fahrfunktion für alle Kanäle 

2 Lamellenverstellung/Stopp 1 Bit Lamellenverstellung/ Stoppfunktion für alle 
Jalousiekanäle 

3 Stopp 1 Bit Stoppfunktion für alle Kanäle 

4 absolute Position 1 Byte absoluter Positionsbefehl für alle Kanäle 

5 absolute Lamellenposition 1 Byte absoluter Positionsbefehl für die Lamellen bei 
allen Jalousiekanälen 

Tabelle 17: Kommunikationsobjekte ς Zentrale Objekte 
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Durch die Aktivierung der zentralen Objekte in ausgewählten Kanälen ist es möglich mehrere Kanäle 
gleichzeitig, über einen einzigen Befehl, anzusteuern.  
5ŀǎ hōƧŜƪǘ лΣ αRollladen Auf/AbάΣ ƛǎǘ ŘŀōŜƛ ŘŜǊ ȊŜƴǘǊŀƭŜ CŀƘǊōŜŦŜƘƭ ǳƴŘ Ǝƛƭǘ ǎƻǿƻƘƭ ŦǸǊ WŀƭƻǳǎƛŜƪŀƴŅle, 
als auch für Rollladenkanäle, in welchen die zentralen Objekte aktiviert wurden.  
5ŀǎ hōƧŜƪǘ мΣ αLamellenverstellung/StoppάΣ ƛǎǘ ƴǳǊ ŦǸǊ WŀƭƻǳǎƛŜƪŀƴŅƭŜ Ǿƻƴ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ 
zentralen Objekte aktiviert wurden. Es dient der manuellen Lamellenverstellung und stoppt eine 
laufende Fahrfunktion der Jalousie. 
5ŀǎ hōƧŜƪǘ нΣ αStoppάΣ ƛǎǘ ŘŜǊ ȊŜƴǘǊŀƭŜ {ǘƻǇǇōŜŦŜƘƭ ŦǸǊ ŀƭƭŜ YŀƴŅƭŜΦ !ǳŎƘ Řŀǎ hōƧŜƪǘ оΣ αabsolute 
PositionάΣ Ǝƛƭǘ ǎƻǿƻƘƭ ŦǸǊ wƻƭƭƭŀŘŜƴ ŀƭǎ ŀǳŎƘ WŀƭƻǳǎƛŜƪŀƴŅƭŜ Ƴƛǘ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘŜǊ ½ŜƴǘǊŀƭŦǳƴƪǘƛƻƴΦ 5ǳǊŎƘ 
diesen Befehl können absolute Höhenpositionen an die Kanäle geschickt werden. 
5ŀǎ hōƧŜƪǘ пΣ αabsolute LamellenpositionάΣ ƛǎǘ ƴǳǊ ŦǸǊ WŀƭƻǳǎƛŜƪŀƴŅƭŜ Ǿƻƴ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΣ ƛƴ ǿŜƭŎƘŜƴ ŘƛŜ 
zentralen Objekte aktiviert wurden. Durch diesen Befehl können absolute Lamellenpositionen an die 
Jalousiekanäle geschickt werden. 
 
Über die Parametereinstellungen kann festgelegt werden auf welche Objekte der Kanal reagieren soll: 

¶ nur Auf 
Kanal regiert nur auf Auf-Befehle von Objekt 0 und Objekt 1 (bei Jalousie). 

¶ nur Ab 
Kanal regiert nur auf Ab-Befehle von Objekt 0 und Objekt 1 (bei Jalousie). 

¶ nur Auf/Ab 
Kanal reagiert auf alle Befehle von Objekt 0 und Objekt 1. 

¶ nur absolute Positionen 
Kanal reagiert nur auf absolute Befehle über Objekt 3 und Objekt 4 (Jalousie). 

¶ nur absolute Positionen und Auf 
Kanal reagiert nur auf absolute Befehle über Objekt 3 und Objekt 4 (Jalousie) und Auf-
Befehle von Objekt 0 und Objekt 1 (bei Jalousie). 

¶ nur absolute Positionen und Ab 
Kanal reagiert nur auf absolute Befehle über Objekt 3 und Objekt 4 (Jalousie) und Ab-Befehle 
von Objekt 0 und Objekt 1 (bei Jalousie). 

¶ absolute Position und Auf/Ab 
Kanal reagiert auf alle zentralen Befehle. 
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4.3.8 Verhalten bei Busspannungswiederkehr  
 
Folgende Einstellung ist für das Verhalten bei Busspannungswiederkehr zu sehen: 

 
Abbildung 15: Einstellungen ς Verhalten bei Busspannungswiederkehr 

 
Die nachfolgende Tabelle gibt die Einstellmöglichkeiten für diese Parameter: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Verhalten bei 
Busspannungswiederkehr 

Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten Fahren 
Á αtƻǎƛǘƛƻƴ ŀƴŦŀƘǊŜƴά 

Einstellung der Aktion, welche nach 
einer Busspannungswiederkehr 
ausgeführt werden soll 

Tabelle 18: Einstellungen ς Verhalten bei Busspannungswiederkehr 

 

¶ keine Aktion: Es wird keine bestimmte Aktion nach einer Busspannungswiederkehr ausgeführt. 

¶ nach oben Fahren: Der Kanal fährt hoch. 

¶ nach unten fahren: Der Kanal fährt runter. 

¶ Position anfahren: bǳǊ ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘ ǿŜƴƴ Cǳƴƪǘƛƻƴ αм.ƛǘ hōƧŜƪǘ ŦǸǊ tƻǎƛǘƛƻƴ 

anfahren/beƎǊŜƴȊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƛŜ ŘƻǊǘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ŀƴƎŜŦŀƘǊŜƴΦ 
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4.3.9 Szene 
 

Wenn Raumfunktionen unterschiedlicher Gewerke (z.B. Licht, Heizung, Rollladen) mit einem 
Tastendruck oder einem Bedienbefehl gleichzeitig verändert werden sollen, dann bietet sich dazu die 
Szenenfunktion an. Mit dem Aufruf einer Szene kann man z. B. die Raumbeleuchtung auf einen 
gewünschten Wert schalten oder dimmen, die Jalousien in eine gewünschte Position fahren und die 
Lamellen drehen, die Heizungsregelung auf Tagesbetrieb einstellen und die Stromversorgung für die 
Steckdosen eines Raumes zuschalten. Die Telegramme dieser Funktionen können nicht nur 
ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ CƻǊƳŀǘŜΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ²ŜǊǘŜ Ƴƛǘ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ƘŀōŜƴ όȊΦ .Φ αлά ōŜƛ 
Beleuchtung AUS und bei Jalousie ÖFFNEN). Ohne die Szenenfunktionen müsste man jedem Aktor 
ein getrenntes Telegramm senden, um die gleiche Einstellung zu erhalten. 
Mit Hilfe der Szenenfunktion des Jalousieaktors kann man die Kanäle in eine Szenensteuerung 
einbinden. Dazu muss dem entsprechenden Speicherplatz (Szene A..H) der Wert zugeordnet werden. 
Pro Ausgang ist die Programmierung von bis zu 8 Szenen möglich. Wird in dem Ausgang die 
Szenenfunktion aktiviert, so erscheint für diesen Ausgang die dazugehörige Szenenkarte. Hier können 
die einzelnen Szenen aktiviert werden und Werte, Szenennummern und die Speicherfunktion 
EIN/AUS gesetzt werden. 
Szenen werden durch den Empfang ihrer Szenennummer auf dem Szenenobjekt aktiviert. Ist in der 
Szene die Speicherfunktion aktiviert, so erfolgt die Abspeicherung der aktuellen Kanalwerte mit dem 
Objektwert der Szene. 
Die Kommunikationsobjekte von Szenen besitzen grundsätzlich die Größe 1 Byte. 
 

Das nachfolgende Bild zeigt die Einstellmöglichkeiten in der ETS-Software, zur Aktivierung der 
Szenenfunktion: 

 
Abbildung 16: Einstellung ς Aktivierung Szene 

 

Nummer Name  Größe  Verwendung 

34 Szene 1 Byte Aufruf der jeweiligen Szene 
Tabelle 19: Kommunikationsobjekt ς Szene 

 

Um eine bestimmte Szene aufzurufen, muss an das Kommunikationsobjekt für die Szenenfunktion 
der Wert der jeweiligen Szene gesendet werden. Der Wert zum Szenenaufruf ist dabei jedoch immer 
um eine Zahl geringer als die eingestellte Szenennummer. Soll z.B. die Szene 1 aufgerufen werden, so 
Ƴǳǎǎ ŘŜǊ ²ŜǊǘ αлά ƎŜǎŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ {ȊŜƴŜƴƴǳƳƳŜǊƴ ƪǀƴƴŜƴ ŀƭǎƻ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜ Ǿƻƴ м-64 haben, 
die Werte zum Aufruf der Szene jedoch nur von 0-63. 
Wird beispielsweise in einem Binäreingang der Szenenaufruf aktiviert so muss im Binäreingang die 
gleiche Szenennummer wie im Schaltaktor eingestellt werden. Der Binäreingang sendet dann 
automatisch den richtigen Wert für den Szenenaufruf. 
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Besonderheiten: 

¶ Die Szenen-Funktion ist bei gekipptem Fenster weiterhin ausführbar. Bei geöffnetem Fenster 
ist diese Funktion außer Kraft gesetzt um ein Aussperren zu vermeiden. 

 

Bei Szenefunktion αα.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴά ǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ ŀƴŦŀƘǊŜƴάΥ 

¶ Es kann bei aktiver unterer Begrenzung auch nicht per Hand tiefer gefahren werden. 

¶ Alarm und Sperrfunktionen können die Begrenzung überfahren. 

¶ .Ŝƛ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αWŀƭƻǳǎƛŜά ǿƛǊŘ Ƴƛǘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ς 
ǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ ŀƴŦŀƘǊŜƴά ƴǳǊ ŘƛŜ IǀƘŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƎǊŜƴȊǘΣ ŘƛŜ [ŀƳŜƭƭŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴ ƴƛŎƘǘΗ 

¶ Die Höhenposition der Begrenzung für die untere Position kann vom Anwender jederzeit 
ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘ α{ȊŜƴŜ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴά ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Eine aktive untere Begrenzung kann von einer Szene nicht unterfahren werden. 
 
 

4.3.9.1 Untermenü Szene 
 
5ŀǎ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜ .ƛƭŘ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƛƳ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α{ȊŜƴŜά όƘƛŜǊ ŀƳ Beispiel für die 
YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ŘŜǎ Yŀƴŀƭǎ ŀƭǎ αWŀƭƻǳǎƛŜάύΥ 

 
Abbildung 17: Einstellungen ς Szene 

 
5ƛŜ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ŘŜǎ Yŀƴŀƭǎ ŀƭǎ αwƻƭƭƭŀŘŜnά ƛǎǘ ƴŀƘŜȊǳ ƛŘŜƴǘƛǎŎƘ Ȋǳ ŘŜǊ ŦǸǊ αWŀƭƻǳǎƛŜάΦ WŜŘƻŎƘ ŜƴǘŦŅƭƭǘ 
ƘƛŜǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ α[ŀƳŜƭƭŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴάΦ 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellbereich für die Szenen: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Szenen speichern Á nicht aktiv 
Á aktiv 

aktiviert/deaktiviert die 
Speicherfunktion für Szenen 

Eingelernte Szenen 
überschreiben 

Á eingelernte Szenen behalten 
Á Parameter laden 

Einstellung ob eingelernte 
Szenen nach Laden der 
Applikation erhalten bleiben 
sollen oder ob danach die 
Parameterwerte geladen 
werden sollen. 

Szene Nummer A nicht aktiv 
1 ς 64 

Aktivierung und Auswahl der 
Szenennummer 

Szene A ς 
Höhenposition 

nicht aktiv 
0 ς 100% 

Einstellung für absolute 
Position bei Aufruf der Szene 

Szene A ς 
Lamellenposition 

nicht aktiv 
0 ς 100% 

Einstellung für absolute 
Lamellenposition bei Aufruf 
der Szene (nur bei Jalousie) 

Szene A ς 
Funktionen 
sperren/freigeben 

Á nicht aktiv 
Á α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ κ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ 
ǎǇŜǊǊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 

Á α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ κ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ 
ǎǇŜǊǊŜƴά ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 

Á αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 
Á αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 
Á αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ǳƴŘ 
α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ κ .ŜǎŎƘŀǘtung 
ǎǇŜǊǊŜƴά  
aktivieren 

Á αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ǳƴŘ 
α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ κ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ 
ǎǇŜǊǊŜƴά  
deaktivieren 

Á Beschattung freigeben 
Á Beschattung sperren 
Á α{ǇŜǊǊŜ ȊŜƴǘǊŀƭŜ 
hōƧŜƪǘŜά ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 

Á α{ǇŜǊǊŜ ȊŜƴǘǊŀƭŜ hōƧŜƪǘŜά 
deaktivieren 

Á α.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 
aktivieren und anfahren 

Á α.ŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴǘŜǊŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 
deaktivieren 

Einstellung einer Aktion, 
welche beim Aufruf einer 
Szene ausgeführt werden soll 

Tabelle 20: Einstellungen ς Szene 
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²ƛǊŘ ŘŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αSzene speichernά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΣ ǎo kann ein Szenenwert nach Aufruf der Szene 
verändert werden und gespeichert werden. Dazu muss der auslösende Taster ebenfalls auf 
αǎǇŜƛŎƘŜǊƴ ҐҔ ŀƪǘƛǾά ƎŜǎŜǘȊǘ ǎŜƛƴΦ ²ƛǊŘ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ ƴǳƴ ƭŀƴƎ ƎŜŘǊǸŎƪǘΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ²ŜǊǘ 
zum Speichern auf den Bus geschickt (siehe Tabelle nächste Seite). Damit ist der neue Wert 
gespeichert und wird beim nächsten Aufruf der Szene ausgeführt. 
 
aƛǘ ŘŜƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αEingelernte Szenen überschreibenά ƪŀƴƴ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ƻō ǾŜǊŅƴŘŜǊǘŜ 
Szenewerte nach einer Programmierung erhalten bleiben sollen oder ob wieder die in den 
Parametern festgelegten Werte geladen werden. 
 
Hier können dem Kanal auszuführende Aktionen für den Aufruf einer Szene zugewiesen werden. 
Diese Aktionen umfasst eine absolute Höhenposition (0 - 100%) für diesen Kanal, bzw. zusätzlich eine 
absolute Lamellenposition (0 - млл҈ύ ōŜƛ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ŘŜǎ Yŀƴŀƭǎ ŀƭǎ αWŀƭƻǳǎƛŜάΦ 
«ōŜǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ αFunktionen sperren/freigebenά ƪǀƴƴŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƪǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎƎŜƭǀǎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
So kann beispielsweise eine Sperre gesetzt oder aufgehoben werden, absolute Positionen und/oder 
die Beschattung oder auch zentrale Objekte gesperrt oder wieder freigegeben werden sowie 
αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά όǎƛŜƘŜ 4.3.12 Erweiterte Sperrfunktion) gesetzt oder freigegeben werden. 
 
Achtung: ²ƛǊŘ ƛƴ ǳƴǘŜǊ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ŀǳŎƘ ŘƛŜ {ȊŜƴŜƴŦǳƴƪǘƛƻƴ ƎŜǎǇŜǊǊǘΣ ǎƻ ƛǎǘ ŘŀƴŀŎƘ ƪŜƛƴ 
weiterer Szenenaufruf mehr möglich. Der Szenenaufruf wird dann erst wieder aktiviert wenn die 
Funktionensperre über das dazugehörige Objekt deaktiviert wird! 
 
Zusätzlich kann eingestellt werden, eine Begrenzung der unteren Position zu setzen und anzufahren 
sowie zu löschen. 
Wichtig wenn untere Begrenzung aktiv: 
­ Es kann bei aktiver Begrenzung auch nicht per Hand (Objekt Auf/Ab und Tasten am Gerät) tiefer 

gefahren werden.  
Ausnahme: {ŎƘǊƛǘǘǿŜƛǎŜǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǇŜǊ hōƧŜƪǘ [ŀƳŜƭƭŜƴǾŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎκ{ǘƻǇǇάΗ 

­ Alarm und Sperrfunktionen können die Begrenzung überfahren. 
 
«ōŜǊ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ α.ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ ǎǇŜǊǊŜƴκ.ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ ŦǊŜƛƎŜōŜƴάΣ ƪŀƴƴ Řŀǎ hōƧŜƪǘ α.ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ 
sperren/BeschaǘǘǳƴƎ ŦǊŜƛƎŜōŜƴά ǸōŜǊ ŘƛŜ {ȊŜƴŜ ƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 
Jeder Kanal kann auf 8 verschiedene Szenen reagieren. Durch Senden des Ansprechwertes, für die 
jeweilige Szene, wird die Szene aufgerufen und der Kanal nimmt seinen parametrierten Zustand an. 
Dabei wird auch die individuelle Parametrierung des jeweiligen Kanals berücksichtigt. Soll der Kanal 
zum Beispiel beim Aufruf der Szene A auf 0% gefahren werden und befindet sich gerade in der 
Abwärtsfahrt bei 70%, so würde z.B. eine programmierte Umkehrpause eingehalten, bevor der Kanal 
die Aufwärtsfahrt auf den Wert 0% beginnt. 
Bei der Programmierung ist zu beachten, dass wenn 2 oder mehr Kanäle auf die gleiche 
Szenennummer reagieren sollen, die Kommunikationsobjekte für die Szenen in den gleichen 
Gruppenadressen untergebracht werden müssen. Durch Senden des Ansprechwertes für die Szene, 
werden dann alle Kanäle angesprochen. Bei der Programmierung der Szenenfunktion macht eine 
Aufteilung nach den Szenen Sinn, um die Programmierung übersichtlich zu gestalten.  
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Um eine Szene aufzurufen oder einen neuen Wert für die Szene zu speichern wird der entsprechende 
Code an das zugehörige Kommunikationsobjekt für die Szene gesendet: 

Szene Abrufen Speichern 
Hex. Dez. Hex. Dez. 

1 0x00 0 0x80 128 

2 0x01 1 0x81 129 

3 0x02 2 0x82 130 

4 0x03 3 0x83 131 

5 0x04 4 0x84 132 

6 0x05 5 0x85 133 

7 0x06 6 0x86 134 

8 0x07 7 0x87 135 

9 0x08 8 0x88 136 

10 0x09 9 0x89 137 

11 0x0A 10 0x8A 138 

12 0x0B 11 0x8B 139 

13 0x0C 12 0x8C 140 

14 0x0D 13 0x8D 141 

15 0x0E 14 0x8E 142 

16 0x0F 15 0x8F 143 

17 0x10 16 0x90 144 

18 0x11 17 0x91 145 

19 0x12 18 0x92 146 

20 0x13 19 0x93 147 

21 0x14 20 0x94 148 

22 0x15 21 0x95 149 

23 0x16 22 0x96 150 

24 0x17 23 0x97 151 

25 0x18 24 0x98 152 

26 0x19 25 0x99 153 

27 0x1A 26 0x9A 154 

28 0x1B 27 0x9B 155 

29 0x1C 28 0x9C 156 

30 0x1D 29 0x9D 157 

31 0x1E 30 0x9E 158 

32 0x1F 31 0x9F 159 

ΧΦ ΧΦ ΧΦ ΧΦ ΧΦ 

64 0x3f 63 0xBF 191 
Tabelle 21: Kodierung für Szenenabruf und speichern 
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4.3.10 Automatikfunktion  
 
Für jeden Kanal kann eine Automatikfunktion aktiviert werden. Über die Automatikfunktion können 
für jeden Kanal in zwei Blöcken (A oder B) bis zu 4 verschiedene Automatikpositionen angefahren 
werden. Durch die Automatikfunktion ist es auch möglich mehrere Aktionen gleichzeitig auszuführen, 
z.B. über einen Befehl eine Rollladenposition sowie eine Jalousieposition anzufahren und zusätzlich 
die Lamellen der Jalousie zu verstellen. 
Das nachfolgende Bild zeigt die Aktivierung der Automatikfunktion für einen Kanal: 

 
Abbildung 18: Einstellung ς Aktivierung der Automatikfunktion 

 
Wichtig: Im Menü α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎά muss der verwendete Automatikblock A oder B aktiviert 
werden. Wird die Automatikfunktion für einen Kanal aktiviert so erscheint im linken Auswahlmenü 
ein neues Untermenü (Kanal X: Automatik) für die Automatikfunktion, in welchem die weiteren 
Einstellungen vorgenommen werden können.  
Die Automatikfunktion ist bei gekipptem Fenster όǊŜƭŜǾŀƴǘΣ ǿŜƴƴ α4.3.13 Lüftungsfunktionά ŀƪǘƛǾ ƛǎǘύ 
weiterhin ausführbar. Bei geöffnetem Fenster ist diese Funktion außer Kraft gesetzt um ein 
Aussperren vermeiden. 
 

4.3.10.1 Automatik Blöcke  
 
Um eingestellte Werte über die Automatikfunktion aufrufen zu können müssen zuerst im Menü 
αAllgemeine Einstellungenά ŘƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ .ƭǀŎƪŜ ό! ǳƴŘκƻŘŜǊ .ύ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
Das nachfolgende Bild zeigt die möglichen Einstellungen für die Automatikblöcke: 

 
Abbildung 19: Einstellungen ς Aktivierung Automatikblock A/B 

 
Wird ein Automatikblock aktiviert, so werden die zu dem aktivierten Block gehörigen 
Kommunikationsobjekte eingeblendet. Zu jedem Block gehören 4 Kommunikationsobjekte, jeweils 
eins für die dazugehörige Automatikposition. 
Die Kommunikationsobjekte sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

Nummer Name Größe  Verwendung 

23 Automatik A ς Automatikposition 1 1 Bit Aufruf der 1. Automatikposition in Block A 

24 Automatik A ς Automatikposition 2 1 Bit Aufruf der 2. Automatikposition in Block A 

25 Automatik A ς Automatikposition 3 1 Bit Aufruf der 3. Automatikposition in Block A 

26 Automatik A ς Automatikposition 4 1 Bit Aufruf der 4. Automatikposition in Block A 

27 Automatik B ς Automatikposition 1 1 Bit Aufruf der 1. Automatikposition in Block B 

28 Automatik B ς Automatikposition 2 1 Bit Aufruf der 2. Automatikposition in Block B 

29 Automatik B ς Automatikposition 3 1 Bit Aufruf der 3. Automatikposition in Block B 

30 Automatik B ς Automatikposition 4 1 Bit Aufruf der 4. Automatikposition in Block B 
Tabelle 22: Kommunikationsobjekte ς Automatik 
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Die Kommunikationsobjekte, mit der Größe 1 Bit, können dann den Gruppenadressen beliebig 
zugeordnet werden. 
Durch den Aufruf eines der 8 Kommunikationsobjekte werden dann die hinterlegten Werte für diese 
Automatikfunktion aufgerufen. Mit dem Aufruf eines Kommunikationsobjektes ist es möglich alle 
Kanäle des Jalousieaktors gleichzeitig auf den parametrierten Wert zu fahren oder nur einen 
einzelnen Kanal. Dies hängt von der Parametrierung ab, welche für die einzelnen Kanäle im 
Unterpunkt für die Automatikfunktion, vorgenommen wurde. Um mehrere Kanäle gleichzeitig auf 
bestimmte Werte zu fahren müssen für diese Kanäle die gleichen Automatikblöcke gewählt werden 
und die gewünschten Werte für die gleiche Automatikposition hinterlegt werden. 
 
 

4.3.10.2 Untermenü Automatik  
 
Das nachfolgende Bild zeigt die Einstellmöglichkeiten für die Automatikfunktion: 

 
Abbildung 20: Einstellungen ς Untermenü Automatik 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellmöglichkeiten für die Automatikfunktion: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Verwendete 
Automatikobjekte 

Á Block A 
Á Block B 

Einstellung auf welchen 
Automatikblock dieser Kanal 
reagieren soll 

Automatikposition 1-4 Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktivierung der entsprechenden 
Automatikposition 

Höhenposition nicht aktiv 
0 ς 100% 

Höhenposition die durch die 
Automatik angefahren werden soll 

Lamellenposition nicht aktiv 
0 ς 100% 

Lamellenposition die durch die 
Automatik angefahren werden soll. 
Nur sichtbar ōŜƛ !ǳǎǿŀƘƭ αWŀƭƻǳǎƛŜά 

Position anfahren  
(Wert = 1) 

Á immer 
Á wenn Position oben 
Á wenn Position unten 

Festlegung wann die 
Automatikposition angefahren 
werden soll. 

Aktion bei Rücknahme der 
Automatikposition  
(Wert = 0) 

Á nicht aktiv 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 

Die Aktion bei Rücknahme definiert 
eine Aktion nach Rücknahme der 
Automatikposition (Senden des 
Wertes 0). Die Aktion für die 
Rücknahme wird allerdings nur 
ausgeführt wenn die Position gleich 
der eingestellten Automatikposition 
ist, d.h. nicht verfahren wurde. 

Tabelle 23: Einstellungen ς  Automatikfunktion 

 
In der Unterfunktion für die Automatikfunktion können Werte für 4 verschiedene Automatikaufrufe 
hinterlegt werden. Bei den Werten handelt es sich um absolute Werte, welche beim Aufruf der 
jeweiligen Automatikfunktion angenommen werden.  
Zusätzlich kann für jeden Kanal festgelegt werden, auf welchen Automatikblock dieser Kanal 
reagieren soll. Hier stehen die Blöcke A und B zur Auswahl. 
Des Weiteren können Einschränkungen für den Gültigkeitsbereich der Automatikfunktion getroffen 
werden. So kann der Kanal z.B. nur auf eine bestimmte Automatikfunktion reagieren oder den Aufruf 
der Automatikfunktion nur in einer bestimmten Endlage ausführen. 
Außerdem kann ein Fahrbefehl bei der Rücknahme der Automatikfunktion ausgeführt werden. Dieser 
Fahrbefehl wird jedoch nur ausgeführt, wenn sich der Kanal noch in der aufgerufenen 
Automatikfunktion befindet. Dazu wird vor dem Ausführen des Befehls ein interner Abgleich 
ausgeführt. Somit wird verhindert, dass die Rollladen den Rücknahme-Befehl ausführen wenn sie 
bereits vorher manuell auf einen neuen Wert verfahren wurden. 
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4.3.11 Alarm - und Sperrfunktion en 
 
Das Menü für die Alarm- und Sperrfunktion ist dauerhaft eingeblendet und beinhaltet die 
Einstellungen für die Alarme und die normalen Sperrfunktionen: 

 
Abbildung 21: Einstellungen ς Alarm- und Sperrfunktionen 
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4.3.11.1 Alarmpriorität  
 
5ŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α!ƭŀǊƳǊŜƛƘŜƴŦƻƭƎŜά ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŘƛŜ tǊƛƻrität der einzelnen Alarme. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellmöglichkeiten für diesen Parameter: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Alarm 
Reihenfolge 

Á Windalarm, Regenalarm, Frostalarm, Sperrfunktion 
Á Windalarm, Regenalarm, Sperrfunktion, Frostalarm 
Á Windalarm, Sperrfunktion, Regenalarm, Frostalarm 
Á Sperrfunktion, Windalarm, Regenalarm, Frostalarm 
Á Brandalarm, Windalarm, Frostalarm, Sperrfunktion 
Á Brandalarm, Windalarm, Sperrfunktion, Frostalarm 
Á Brandalarm, Sperrfunktion, Windalarm, Frostalarm 

gibt die Priorität der 
Alarmfunktion an 

Tabelle 24: Einstellung ς Alarmpriorität 

 
Sind zwei oder mehr Alarme gleichzeitig aktiv, so wertet der Jalousieaktor die Alarme entsprechend 
der eingestellten Reihenfolge aus. Der Jalousieaktor führt nur die Aktion des Alarmes mit der 
höheren Priorität aus. Die Aktion für den Alarm mit der niedrigeren Priorität wird nicht ausgeführt, 
solange der Alarm mit der höheren Priorität aktiv ist. Wird der Alarm mit der höheren Priorität 
jedoch inaktiv und der Alarm mit der niedrigeren Priorität ist noch aktiv, so wird anschließend die 
Aktion des Alarms mit der niedrigeren Priorität ausgeführt. 
 
Es kann anstatt des Regenalarms auch ein Brandalarm aktiviert werden. 
Dies geschieht wenn eine der ReihenŦƻƭƎŜƴ Ƴƛǘ α.ǊŀƴŘŀƭŀǊƳά ŀƴ ŜǊǎǘŜǊ {ǘŜƭƭŜ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿƛǊŘ! 
Mit der Aktivierung eines Brandalarms (Brandmeldeanlage oder Rauchwarnmelder) fährt der 
Aktorkanal die Jalousie in eine fest eingestellte Fluchtposition αnach obenά und sperrt den Kanal 
solange der Alarm ansteht. 
 

 
Abbildung 22: Einstellungen ς Brandalarm 
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4.3.11.2 Alarmarten  
 
Es können verschiedene Alarmarten (Windalarm, Regen- oder Brandalarm, Frostalarm, Sperrfunktion) 
aktiviert werden. Für diese können dann anschließend weitere Einstellungen vorgenommen werden. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellbereiche für die Alarmarten: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Windalarm Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktivierung des Windalarms. 
Weitere Parameter nur eingeblendet bei 
aktivem Windalarm! 

Überwachungszeit 
(0 = nicht aktiv) 

0 - 120 min 
[0] 

zyklische Überwachung des Windalarms. 

Aktion bei Windalarm Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á Höhenposition 

anfahren 

Aktion bei Auslösung des Windalarms. 
Einstellung αHöhenposition anfahrenά: Es 
wird eine absolute Position angefahren. 
Siehe 4.3.11.4 Höhenposition anfahren 

Aktion bei Rücknahme 
des Alarms  

Á nicht aktiv 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á vorherige Position 

anfahren / Position 
nachholen 

Aktion auf die Rücknahme des Windalarms. 

Regen-/Brandalarm Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktivierung des Regenalarms oder 
Brandalarms. Umschaltbar über Alarm 
Reihenfolge (Priorität)! 
Weitere Parameter nur eingeblendet bei 
aktivem Regen-/Brandalarm! 

Überwachungszeit 
(0 = nicht aktiv) 

0 - 120 min 
[0] 

zyklische Überwachung des Regen-
/Brandalarms. 

Aktion bei Regenalarm 
 

Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á Höhenposition 

anfahren 

Aktion bei Auslösung des Regenalarms. 
Einstellung αHöhenposition anfahrenά: Es 
wird eine absolute Position angefahren. 
Siehe 4.3.11.4 Höhenposition anfahren 

Aktion bei Rücknahme 
des Alarms  

Á nicht aktiv 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á vorherige Position 

anfahren / Position 
nachholen 

Aktion auf die Rücknahme des 
Regenalarms. 

Aktion bei Brandalarm 
 

Nach oben fahren Aktion bei Auslösung des Brandalarms. 
Einstellung ist fix und nicht änderbar! 
 

Aktion bei Rücknahme 
des Alarms 

Á keine Aktion 
Á vorherige Position 

anfahren 

Aktion auf die Rücknahme des 
Brandalarms. 
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Frostalarm Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktivierung des Frostalarms. 
Weitere Parameter nur eingeblendet bei 
aktivem Frostalarm! 

Überwachungszeit 
(0 = nicht aktiv) 

0 - 120 min 
[0] 

zyklische Überwachung des Frostalarms. 

Aktion bei Frostalarm Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á Höhenposition 

anfahren 

Aktion bei Auslösung des Frostalarms. 
Einstellung αHöhenposition anfahrenά: Es 
wird eine absolute Position angefahren. 
Siehe 4.3.11.4 Höhenposition anfahren 

Aktion bei Rücknahme 
des Alarms  

Á nicht aktiv 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á vorherige Position 

anfahren / Position 
nachholen 

Aktion auf die Rücknahme des Frostalarms. 

Normale Sperrfunktion Á nicht Aktiv 
Á aktiv 

!ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ αƴƻǊƳŀƭŜƴ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴά. 
Weitere Parameter nur eingeblendet 
wenn αbƻǊƳŀƭŜ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴά ŀƪǘƛǾ ǎƛƴŘΗ 

Aktion beim Sperren 
(Wert=1) 

Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á Höhenposition 

anfahren 

Einstellung der Aktion welche beim 
Aktivieren einer Sperre ausgelöst werden 
soll. 

Aktion bei Rücknahme 
der Sperre 

Á nicht aktiv 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á vorherige Position 

anfahren / Position 
nachholen 

Einstellung der Aktion welche bei der 
Rücknahme der Sperre ausgelöst werden 
soll. 

Tabelle 25: Einstellungen ς Alarmarten 

 
Wird ein Alarm aktiviert, so wird für diesen Alarm das zuständige Kommunikationsobjekt 
ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘΦ 9ƳǇŦŅƴƎǘ Řŀǎ ȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƻōƧŜƪǘ Ŝƛƴ αм-{ƛƎƴŀƭάΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ŘƛŜ 
Alarmfunktion aktiviert. Durch ein αл-{ƛƎƴŀƭά ǿƛǊŘ ŘŜǊ !ƭŀǊƳ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘΦ 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die dazugehörigen Kommunikationsobjekte: 

Nummer Funktion Größe  Verwendung 

50 Windalarm 1 Bit Aktivierung/Deaktivierung des Windalarms 

51 Regenalarm 1 Bit Aktivierung/Deaktivierung des Regenalarms 

51 Brandalarm 1 Bit Aktivierung/Deaktivierung des Brandalarms 

52 Frostalarm 1 Bit Aktivierung/Deaktivierung des Frostalarms 

53 Sperren 1 Bit !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎκ5ŜŀƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ αƴƻǊƳŀƭŜƴ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴά 
Tabelle 26: Kommunikationsobjekte ς Alarm- und Sperrfunktionen 
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Die Funktionalität der Alarme ist über alle Alarmarten ähnlich. Es kann für jeden der Alarme eine 
zyklische Überwachung eingestellt werden. Des Weiteren kann jeweils eine Aktion für die Auslösung 
und die Rücknahme des Alarms definiert werden.  
 
5ƛŜ ŜƛƴǎǘŜƭƭōŀǊŜ IǀƘŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ƛƴ YŀǇƛǘŜƭ α4.3.11.4 Höhenposition anfahrenά ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 
 
Eine Ansteuerung des Aktorkanals ist nicht möglich, solange ein Alarm aktiv ist.  
Ausnahme: Die Handbedienung am Gerät ist auch bei aktiven Alarmen und Sperren weiter möglich. 
 
 

4.3.11.3 Zyklische Überwachung 
 
Die zyklische Überwachung der Alarmfunktion kann für jeden der Alarme separat eingestellt werden. 
Der Einstellbereich bewegt sich von 0 ς 120min, wobei die Einstellung 0 min die zyklische 
Überwachung deaktiviert. 
Das Kommunikationsobjekt für den jeweiligen Alarm muss innerhalb der eingestellten 
Überwachungszeit ein Signal bekommen, sonst wird der Alarm automatisch ausgelöst. In KNX 
Wetterstationen gibt es Einstellungen, in welchen Abständen ein zyklisches Senden erfolgen soll. Die 
Zeit für das zyklische Senden, sollte dabei immer unterhalb der im Jalousieaktor eingestellten 
Überwachungszeit liegen um ein versehentliches Auslösen eines Alarms zu vermeiden (empfohlen 
wird ein Verhältnis 1:3, siehe Beispiel unten). 
Durch die zyklische Überwachung kann sichergestellt werden, dass ein Wettersensor ordnungsgemäß 
funktioniert. Bleibt ein Signal, aufgrund eines Ausfalls einer Wetterstation oder eines Drahtbruches 
aus, so löst der Jalousieaktor nach Ablauf der Überwachungszeit Alarm aus.  
 
Beispiel: 
Das Telegramm des Wettersensors zyklisch alle 10 min. senden lassen und die Überwachungszeit des 
Aktors auf 30 min. setzen. Damit wird sichergestellt wird das ein ausfallendes Telegramm (Bus-
Kollision) keinen Alarm auslöst. 
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4.3.11.4 Höhenposition anfahren  
 
Lƴ ƧŜŘŜƳ Yŀƴŀƭ ƪŀƴƴ ōŜƛ ŘŜǊ α!ƪǘƛƻƴ ōŜƛƳ {ǇŜǊǊŜƴά ōȊǿΦ α!ƪǘƛƻƴ ōŜƛ !ƭŀǊƳά Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ 
αIǀƘŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴ ŀƴŦŀƘǊŜƴά ŜƛƴŜ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜ tƻǎƛǘƛƻn eingestellt werden (außer Brandalarm!). Dies 
ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ [ŀƳŜƭƭŜƴǇƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƛ ŘŜǊ YŀƴŀƭŀǳǎǿŀƘƭ ŀƭǎ αWŀƭƻǳǎƛŜάΥ 

 
Abbildung 23: Einstellungen ς Positionen für Alarm/Sperre 

 
Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Höhenposition für 
Alarme/Sperre 

0 ς 100% 
[0%] 

Einstellung der absoluten 
Höhenposition für Alarme/Sperre.  

Lamellenposition für 
Alarme/Sperre 

0 ς 100% 
[0%] 

Einstellung der absoluten 
Lamellenposition für Alarme/Sperre. 
Einstellung erscheint nur bei 
!ǳǎǿŀƘƭ άWŀƭƻǳǎƛŜέ 

Tabelle 27: Einstellungen ς Positionen für Alarm/Sperre 

 
Pro Kanal kann eine absolute Position definiert werden, welche bei einem aktiven Alarm bzw. einer 
aktiven Sperre angefahren werden kann. Diese Position gilt für alle Alarme und die Sperre dieses 
Kanals. 
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4.3.12 Erweiterte Sperrfunktion  
 
5ƛŜ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴ ƪŀƴƴ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ Yŀƴŀƭ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ !ǳǎǿŀƘƭ ƛƳ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α!ƭŀǊƳ- und 
{ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Lǎǘ Řie erweiterte Sperrfunktion aktiviert, so erscheint im 
Auswahlmenü, unter dem jeweiligen Kanal, ein neues Untermenü Kanal X: Erweiterte Sperrfunktion. 
Das nachfolgende Bild zeigt den Parameter zur Aktivierung der erweiterten Sperrfunktion: 

 
Abbildung 24: Einstellung ς Erweiterte Sperrfunktion 

 
5ŀǎ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜ .ƛƭŘ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƛƳ aŜƴǸ α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴάΥ 

 
Abbildung 25: Einstellungen ς Erweiterte Sperrfunktion 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellmöglichkeiten für die erweiterte Sperrfunktion: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

hōƧŜƪǘ α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ 
ǎǇŜǊǊŜƴά 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktiviert das Kommunikationsobjekt 
zur Sperrung eines absoluten 
Positionsbefehls (gilt auch für die 
Beschattung) 

Objekt sendet Status Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Einstellung ob das Objekt den 
aktuellen Status senden soll. 
.Ŝƛ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ α[ά ǳƴŘ α«ά-
Flags gesetzt 

α!bsolute Position 
sperrenά mit Auf/Ab 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung wird - durch das 
manuelle Verfahren via  Auf/Ab ς 
automatisch eine Sperre für 
absoluten Position und die 
Beschattung gesetzt. 

Sperre aufheben mit 
0% Position 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Deaktiviert die Sperre der absoluten 
Position durch Erreichen der oberen 
Position (0%) 

hōƧŜƪǘ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ 
ǎǇŜǊǊŜƴά 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Aktiviert das Kommunikationsobjekt 
und die Einstellungen für die 
universelle Sperrfunktion 

Objekt sendet Status Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Einstellung ob das Objekt den 
aktuellen Status senden soll. 
Bei AƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ α[ά ǳƴŘ α«ά-
Flags gesetzt 

Folgende Parameter ǿŜǊŘŜƴ ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘ ǿŜƴƴ Řŀǎ hōƧŜƪǘ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ƛǎǘΦ 

Handbedienung Gerät 
sperren 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung wird die 
Handbedienung gesperrt 

Auf/Ab sperren 
(auch Zentral) 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung werden die 
Fahrobjekte Auf/Ab gesperrt 

Absolute Position 
sperren (auch Zentral) 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung werden absolute 
Positionen gesperrt 

Automatikpositionen 
sperren 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung wird der 
Automatikbetrieb gesperrt 

Szene sperren Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung wird die 
Szenenfunktion gesperrt 

Lüftungsfunktion 
sperren 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Bei Aktivierung wird die 
Lüftungsfunktion gesperrt 
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hōƧŜƪǘ α{perren zentrale 
hōƧŜƪǘŜά 

Á nicht aktiv 
Á ǎǇŜǊǊǘ ƴǳǊ α!ǳŦά 
Á ǎǇŜǊǊǘ ƴǳǊ α!ōά 
Á ǎǇŜǊǊǘ ƴǳǊ α!ǳŦκ!ōά 
Á sperrt α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 
Á sperrt α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 
ǳƴŘ α!ǳŦά 

Á sperrt α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 
ǳƴŘ α!ōά 

Á sperrt α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 
ǳƴŘ α!ǳŦκ!ōά 

Einstellung welche Funktionen 
ŘǳǊŎƘ Řŀǎ hōƧŜƪǘ α{ǇŜǊǊŜƴ Ȋentrale 
hōƧŜƪǘŜά ƎŜǎǇŜǊǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ 

Objekt sendet Status Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Einstellung ob das Objekt den 
aktuellen Status senden soll. 
.Ŝƛ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ α[ά ǳƴŘ 
α«ά-Flags gesetzt. 

α{ǇŜǊǊŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜ 
Objekteά mit α!ōά 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Sperrt die ƛƴ α{ǇŜǊǊŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜ 
Objekteά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ 
Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ α!ōά .ŜŦŜƘƭ 

α{ǇŜǊǊŜƴ Ȋentrale Objekteά 
aufheben mit 0% Position 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

9ƴǘǎǇŜǊǊǘ ŘƛŜ ƛƴ α{ǇŜǊǊŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜ 
Objekteά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ  
bei Erreichen der oberen Position 

Tabelle 28: Einstellungen ς Erweiterte Sperrfunktion 

 
Folgende Kommunikationsobjekte stehen zur Verfügung: 

Nummer Funktion Größe  Verwendung 

47 Sperren zentrale Objekte 1 Bit Sperrt die zentralen Objekte gemäß der 
eingestellten Parameter 

48 Absolute Position sperren 1 Bit Sperrt das Verfahren des Kanals durch 
absolute Positionen  

49 Funktionen sperren 1 Bit Sperrt die Funktionen gemäß der 
Einstellungen für dieses Objekt 

Tabelle 29: Kommunikationsobjekte ς Erweiterte Sperrfunktion 

 
Mit dem Parameter hōƧŜƪǘ α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ǎǇŜǊǊŜƴά wird ermöglicht, ein Verfahren über 
absolute Positionsbefehle ŀƳ Yŀƴŀƭ Ȋǳ ǎǇŜǊǊŜƴΦ ²ƛǊŘ Řŀǎ ŘŀȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜ hōƧŜƪǘ α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ 
sǇŜǊǊŜƴά ŘǳǊŎƘ {ŜƴŘŜƴ ŜƛƴŜǊ αмά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΣ ǎƻ ƪönnen dem Kanal keine absoluten Positionsbefehle 
mehr zugewiesen werden (auch Zentralbefehle). 

Wichtig: α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ǎǇŜǊǊǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎΗ 

Auf/Ab Zentral ist weiterhin möglich. 
Eine aktive interne Beschattung wird ebenfalls mit Setzen dieser Sperre deaktiviert. 
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Beispiel 1: Die Funktion άAbsolute Position sperrenά mit Auf/Ab ermöglicht es, dass das Anfahren 
der absoluten Position gesperrt wird sobald manuell Verfahren wird. Diese Funktion findet ihre 
Einsatzbereiche, wenn eine Wetterstation eine Sonnenschutzfunktion aktiviert, der Benutzer jedoch 
die Rollladen/Jalousie von Hand auf einen beliebigen Wert verfahren will. Durch das manuelle 
Verfahren wird der Kanal nun gegen das Empfangen des absoluten Positionsbefehls für den 
Sonnenschutz gesperrt und lässt sich ganz normal verfahren. Die Sperre kann wieder automatisch 
ǸōŜǊ ŘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αSperre aufheben mit 0% Positionά ŀǳŦƎŜƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻōŀƭŘ ŘŜǊ ƻōŜǊŜ 
Endanschlag erreicht ist oder durch senden einer 0 auf das Kommunikationsobjekt 48 α!ōǎƻƭǳǘŜ 
tƻǎƛǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴάΦ 
 
Beispiel 2: Das Sperren der Zentralfunktionen für einen bestimmten Raum, z.B. während des 
Mittagsschlafs des Kindes. 
 
Die Lüftungsfunktion, Automatik-tƻǎƛǘƛƻƴŜƴ όм.ƛǘύ ǳƴŘ αtƻǎƛǘƛƻƴ ŀƴŦŀƘǊŜƴά όм.ƛǘύ ǎƛƴŘ ǿŜƛǘŜǊƘin  
ƴǳǘȊōŀǊ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎǇŜǊǊǘΗ 5ƛŜǎŜ ƪǀƴƴŜƴ ǸōŜǊ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ƎŜǎǇŜǊǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
Das hōƧŜƪǘ α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ǎǇŜǊǊŜƴά kann, wenn aktiviert, den Status bei Änderung und bei 
Abfrage senden. 
 
Durch den Parameter hōƧŜƪǘ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ist es möglich den Sperrvorgang selbst zu 
konfigurieren und auf seine Bedürfnisse abzustimmen. Folgende Unterpunkte stehen zur Verfügung: 

¶ Handbedienung Gerät sperren 
Sperrt die Handbedienung am Gerät für diesen Kanal 

¶ Auf/Ab sperren (auch Zentral) 
Sperrt die FŀƘǊōŜŦŜƘƭŜ ŘŜǎ Yŀƴŀƭǎ όōŜƛ ŘŜǊ αWŀƭƻǳǎƛŜά ŀǳŎƘ ŘƛŜ [ŀƳŜƭƭŜƴǾŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎύ 

¶ Absolute Position sperren (auch Zentral) 
Sperrt Řŀǎ hōƧŜƪǘ αŀōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴά 

¶ Automatikpositionen sperren 
Der Aufruf über die Automatikfunktion ist für diesen Kanal gesperrt 

¶ Szene sperren 
Sperrt die Szenenfunktion für diesen Kanal. Wird eine Szene aufgerufen in welcher der gesperrte 
Kanal eingebunden ist, reagiert dieser Kanal nicht sondern bleibt in seiner aktuellen Position 

¶ Lüftungsfunktion sperren 
Sperrt die automatische Lüftungsfunktion für diesen Kanal 

Das hōƧŜƪǘ αCǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ǎǇŜǊǊŜƴά kann, wenn aktiviert, den Status bei Änderung und bei Abfrage 
senden. Zum Beispiel: bei interner Aktivierung über eine Szene. 
 

Das hōƧŜƪǘ α{ǇŜǊǊŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜ hōƧŜƪǘŜά ǎǇŜǊǊǘ ŘŜƴ !ǳŦǊǳŦ ŘŜǎ Yŀƴŀƭǎ ǸōŜǊ Řƛe zentralen Objekte. 
Dabei kann für jeden Kanal spezifisch festgelegt werden welche zentralen Funktionen gesperrt 
werden sollen. Zusätzlich ist es möglich die zentralen Objekte automatisch mit einem Ab-Befehl zu 
sperren und bei Erreichen der oberen Position wieder zu entsperren. Diese Einstellung macht 
insbesondere dann Sinn wenn alle Jalousien zentral über eine Zeitschaltuhr verfahren werden. Soll 
ein Kanal aber nach einem manuellen Verfahr Befehl nicht mehr mitverfahren werden, so kann 
dieser automatisch gesperrt werden. 
Das Objekt kann, wenn aktiviert, den Status bei Änderung und bei Abfrage senden. 
 

Alle Sperrfunktionen ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƭƻƎƛǎŎƘŜƴ αмά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ ƭƻƎƛǎŎƘŜƴ αлά ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘ. 
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4.3.13 Lüftungsfunktion  
 
Die Lüftungsfunktion beinhaltet die Logik für die Auswertung von Fensterkontakten. Aktivierung 
erfolgt in den Parametern des Kanals: 

 
Abbildung 26: Einstellung ς Aktivierung Lüftungsfunktion 

 
5ǳǊŎƘ ŘƛŜ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŦǸǊ ŘŜƴ Yŀƴŀƭ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α[ǸŦǘǳƴƎǎŦǳƴƪǘƛƻƴάΦ 
Das nachfolgende Bild zeigt die dazugehörigen Einstellungen Untermenü: 

 
Abbildung 27: Einstellungen ς Lüftungsfunktion 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die verfügbaren Einstellungen: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert]  

Kommentar 

Fensterkontakte Á 1 Kontakt für 
αƎŜǀŦŦƴŜǘŜǎά CŜƴǎǘŜǊ 

Á н YƻƴǘŀƪǘŜ ŦǸǊ αƎŜǀŦŦƴŜǘŜǎά κ 
αƎŜƪƛǇǇǘŜǎά CŜƴǎǘŜǊ 

Einstellung ob ein oder zwei 
Fensterkontakte installiert sind. 

1 Kontakt: 

²ŜǊǘ ŦǸǊ αƎŜǀŦŦƴŜǘά Á Wert 0 
Á Wert 1 

Einstellung des Wertes wenn 
CŜƴǎǘŜǊ αƎŜǀŦŦƴŜǘά ƛǎǘ 

2 Kontakte: 

²ŜǊǘ ŦǸǊ αƎŜǀŦŦƴŜǘά Á Kontakt 1 = 0, Kontakt 2 = 0 
Á Kontakt 1 = 1, Kontakt 2 = 0 
Á Kontakt 1 = 0, Kontakt 2 = 1 
Á Kontakt 1 = 1, Kontakt 2 = 1 

Einstellung der Werte wenn 
CŜƴǎǘŜǊ αƎŜǀŦŦƴŜǘά ƛǎǘ 

²ŜǊǘ ŦǸǊ αƎŜƪƛǇǇǘά Á Kontakt 1 = 0, Kontakt 2 = 0 
Á Kontakt 1 = 1, Kontakt 2 = 0 
Á Kontakt 1 = 0, Kontakt 2 = 1 
Á Kontakt 1 = 1, Kontakt 2 = 1 

Einstellung der Werte wenn 
CŜƴǎǘŜǊ αƎŜƪƛǇǇǘά ƛǎǘ 

 

Verhalten wenn Fenster 
αƎŜǀŦŦƴŜǘά ǿƛǊŘ 

Á Lüftungsfunktion ausführen 
Á Sperrfunktion setzen 
Á Lüftungsposition ausführen 

und zentrale Objekte sperren 
Á Lüftungsposition ausführen 

und abs. Position sperren 
Á Lüftungsposition ausführen, 

abs. Position und zentrale 
Objekte sperren 

Einstellung des Verhaltens wenn 
das Fenster geöffnet wird 

Aktion wenn Fenster 
αƎŜǀŦŦƴŜǘά ǿƛǊŘ 

Á nicht aktiv 
Á Position anfahren wenn unten 
Á Position anfahren wenn 

niedriger 
Á Position anfahren wenn 

niedriger und untere Position 
begrenzen  

Aktion die beim Öffnen des 
Fensters ausgeführt werden soll. 
 
Nicht sichtbar wenn α±ŜǊƘŀƭǘŜƴ 
wenn Fenster geöŦŦƴŜǘ ǿƛǊŘά auf 
α{ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴ ǎŜǘȊŜƴά steht 

Höhenposition 
αƎŜǀŦŦƴŜǘά 

0 ς 100% 
[0%] 

Einstellung der absoluten 
Höhenposition für die 
Lüftungsfunktion beim Öffnen 
des Fensters 

Lamellenposition 
αƎŜǀŦŦƴŜǘά 

0 ς 100% 
[0%] 

Einstellung der absoluten 
Lamellenposition für die 
Lüftungsfunktion beim Öffnen 
des Fensters 
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Aktion wenn Fenster 
geschlossen wird 
 
 
 

Á keine Aktion 
Á nach oben fahren 
Á nach unten fahren 
Á vorherige Position anfahren / 

Position nachholen 

Aktion die nach dem Schließen 
des Fensters ausgeführt werden 
soll 
½ǳǎŀǘȊ α½ŜƴǘǊŀƭŜ ¢ŜƭŜƎǊŀƳƳŜ 
nachholen, sonst..ά erscheint nur 
ǿŜƴƴ ōŜƛ α±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǿŜƴƴ 
CŜƴǎǘŜǊ ƎŜǀŦŦƴŜǘ ǿƛǊŘά ŀǳŦ 
α[ǸŦǘǳƴƎǎŦǳƴƪǘƛƻƴ ŀǳǎŦǸƘǊŜƴ Ҍ 
zusätzliche zentrale Sperreά 
ausgewählt ist 

Aktion wenn Fenster 
geschlossen wird: 
Zentrale Telegramme 
nacƘƘƻƭŜƴΣ ǎƻƴǎǘΧ 

Nur für Auswahl α2 Kontakteά: 

Aktion wenn Fenster 
αƎŜƪƛǇǇǘά ǿƛǊŘ 

Á nicht aktiv 
Á Position anfahren wenn 

unten 
Á Position anfahren wenn 

niedriger 
Á Position anfahren wenn 

niedriger und untere Position 
begrenzen 

Aktion die beim Kippen des 
Fensters ausgeführt werden soll 

Höhenposition 
αƎŜƪƛǇǇǘά 

0 ς 100% 
[100%] 

Einstellung der absoluten 
Höhenposition für die 
Lüftungsfunktion wenn das 
Fenster gekippt wird 

Lamellenposition 
αƎŜƪƛǇǇǘά 

0 ς 100% 
[70%] 

Einstellung der absoluten 
Lamellenposition für die 
Lüftungsfunktion wenn das 
Fenster gekippt wird 

Tabelle 30: Einstellungen ς Lüftungsfunktion 

 

Die Lüftungsfunktion ermöglicht es, ohne externe Logik, verschieden Aktionen auszuführen sobald 
sich der Wert eines Fensterkontaktes am Bus ändert. 
Für das geöffnete Fenster können verschiedene Verhalten parametriert werden: 

¶ Lüftungsfunktion ausführen 
Es werden die eingestellten absoluten Positionen angefahren. Der Kanal wird in Folge dessen 
jedoch nicht gesperrt und kann aus dieser Position auch weiterhin verfahren werden.  

¶ Sperrfunktion setzen 
9ǎ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴ ƎŜǎŜǘȊǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ǇŀǊŀƳŜǘǊƛŜǊǘŜ !ƪǘƛƻƴ ŦǸǊ αƴƻǊƳŀƭŜ 
{ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴά ǿƛǊŘ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ό!ǳŦκ!ōύΦ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƛǎǘ ŘŀƴŀŎƘ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ 
solange das Fenster geöffnet ist. Durch Schließen wird die Sperre aufgehoben und die 
ǇŀǊŀƳŜǘǊƛŜǊǘŜ !ƪǘƛƻƴ ŦǸǊ ŘƛŜ wǸŎƪƴŀƘƳŜ ŘŜǊ αƴƻǊƳŀƭŜƴ {ǇŜǊǊŦǳƴƪǘƛƻƴά ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ƛǎǘΦ 5ƛŜǎŜ 
Funktion ist insbesondere für Terrassentüren sinnvoll um ein Aussperren zu vermeiden. 

¶ Lüftungsposition ausführen und zentrale Objekte sperren 
Es werden die im entsprechenden Kanal eingestellten Lüftungspositionen angefahren. 
Zentrale Befehle für Auf/Ab und absolute Positionen werden gesperrt und nicht ausgeführt. 
Diese werden jedoch gespeichert und nach aufheben der Sperre nachgeholt. Das zuletzt 
eintreffende Telegramm wird ausgeführt. Mit der Auf/Ab Bedienung am Kanal lässt sich die 
Jalousie/Rolllade jedoch weiterhin steuern. Diese Funktion vermeidet das Aussperren über 
automatisierte zentrale Objekte. 
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¶ Lüftungsposition ausführen und abs. Position sperren 
Es werden die im entsprechenden Kanal eingestellten Lüftungspositionen angefahren. 
Befehle für kanalbezogene und zentrale absolute Positionen werden gesperrt und nicht 
ausgeführt. Mit der Auf/Ab Bedienung am Kanal lässt sich die Jalousie/Rolllade jedoch 
weiterhin steuern. Diese Funktion vermeidet das Aussperren über automatisierte absolute 
Positionsbefehle. Die interne Beschattungsfunktion wird hiermit ebenfalls deaktiviert. 

¶ Lüftungsposition ausführen, abs. Position und zentrale Objekte sperren 
Es werden die im entsprechenden Kanal eingestellten Lüftungspositionen angefahren. 
Zentrale Befehle für Auf/Ab und absolute Positionen, sowie kanalbezogene und zentrale 
absolute Positionen werden gesperrt und nicht ausgeführt. In der Zwischenzeit erhaltene 
Befehle werden gespeichert und nach Aufheben der Sperre nachgeholt. Das zuletzt 
eintreffende Telegramm wird ausgeführt. Mit der Auf/Ab Bedienung am Kanal lässt sich die 
Jalousie/Rolllade jedoch weiterhin steuern. Diese Funktion vermeidet das Aussperren über 
automatisierte zentrale und absolute Positionsbefehle. Die interne Beschattungsfunktion 
wird hiermit ebenfalls deaktiviert. 

 
Bitte beachten: 

¶ «ōŜǊ Řŀǎ hōƧŜƪǘ  α½ŜƴǘǊŀƭŜ hōƧŜƪǘŜ ǎǇŜǊǊŜƴά ǳƴŘ κƻŘŜǊ α!ōǎƻƭǳǘŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ǎǇŜǊǊŜƴά ƪŀƴn 
eine manuelle Freigabe mit dem Wert = 0 erreicht werden. 

¶ Die Außentemperatursperre der Beschattungsfunktion hat keine Auswirkung auf die 
Lüftungsfunktion!  

¶ Die Zustände der Fensterkontakte werden in den Einstellungen 0/0; 0/1; und 1/0 bei Start 
des Gerätes abgefragt. Für eine aktive Abfrage der Kontakte müssten die jeweiligen Ü-Flags 
aktiviert werden. 

¶ Die Default Einstellung der Fensterkontakte nach einem Hardware Reset (oder 
Neuprogrammierung) ist 1/1 (für geöffnet) und 0/1 für gekippt und wird mit dieser 
Einstellung abgefragt. 

¶ Bei aktiver Lüftungsfunktion (Fenster offen) werden Alarme nur mit höheren Positionen 
ausgeführt (Aussperrschutz). 

¶ Die Begrenzung der unteren Position greift nicht bei Alarm und der normalen Sperrfunktion. 

¶ Es kann bei aktiver Begrenzung auch nicht per Hand tiefer gefahren werden 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die dazugehörigen Kommunikationsobjekte: 

Nummer Funktion Größe  Verwendung 

54 Fensterkontakt 1 Bit Wert Fensterkontakt ς bei einem Fensterkontakt 

54 Fensterkontakt 1 1 Bit Wert Fensterkontakt 1 ς bei 2 Fensterkontakten 

55 Fensterkontakt 2 1 Bit Wert Fensterkontakt 2 - bei 2 Fensterkontakten 
Tabelle 31: Kommunikationsobjekte ς Lüftungsfunktion über Fensterkontakt 
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Abbildung 28: Übersicht ς Lüftungsfunktion 
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4.3.14 Automatische Beschattung  
 

Die automatische Beschattungsfunktion ermöglicht es eine Sonnenstandsnachführung im 
Jalousieaktor zu realisieren. Der Jalousieaktor führt dabei die Sonnenstandsberechnung komplett 
selbstständig durch und kann in Abhängigkeit von Helligkeitswerten/-schwellen, Außentemperatur/-
schwelle, Innentemperatur/-schwelle (oder Stellwert Heizen) ausgelöst werden. 
Für die automatische Beschattung müssen Grundeinstellungen  und Einstellungen je Kanal getätigt 
werden, welche in den folgenden Kapiteln beschrieben werden. 
 

4.3.14.1 Grundeinstellungen Beschattung  
 
5ƛŜ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŜǊŦƻƭƎǘ ƛƳ aŜƴǸ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎάΥ 

 
 

5ŀǎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ .ƛƭŘ ȊŜƛƎǘ Řŀǎ ƴŜǳ ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘŜ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α.ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ DǊǳƴŘŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎάΥ 

 
Abbildung 29: Grundeinstellungen ς Beschattung  
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die verfügbaren Einstellungen: 

ETS-Text Wertebereich 
[Defaultwert] 

Kommentar 

Helligkeitswerte über Á Helligkeitswert 2 Byte 
Á Helligkeitsschwelle 1 

Bit 

Einstellung der Datenpunkttypen für 
die Helligkeitswerte 

Anzahl der Objekte 1 ς 3 
[3] 

Bei Helligkeitswerten über 2 Byte. 
Festlegen der Anzahl der 
Helligkeitsobjekte 

Helligkeitsschwelle 1 0 ς 95.000 Lux 
[30.000 Lux] 

Bei Helligkeitswerten über 2 Byte. 
Einstellung der Helligkeitsschwelle 1 

Helligkeitsschwelle 2 0 ς 95.000 Lux 
[45.000 Lux] 

Bei Helligkeitswerten über 2 Byte. 
Einstellung der Helligkeitsschwelle 2 

Hysterese 0 ς 20.000 Lux 
[10.000 Lux] 

Bei Helligkeitswerten über 2 Byte. 
Einstellung der Hysterese für die 
Helligkeitsschwellen 

Verzögerung der 
Helligkeitsschwelle 1 nach 2 

0 ς 30 min 
[10] 

Einstellung der Verzögerung beim 
Umschalten von Helligkeitsschwelle 
1 nach Helligkeitsschwelle 2 

Verzögerung der 
Helligkeitsschwelle 2 nach 1 

0 ς 60 min 
[25] 

Einstellung der Verzögerung beim 
Umschalten von Helligkeitsschwelle 
2 nach Helligkeitsschwelle 1 

Außentemperatursperre Á nicht aktiv 
Á Temperaturwert 
Á Temperaturschwelle 

Einstellung, ob und wie die 
Beschattung abhängig von der 
Außentemperatur gesperrt wird. 
Temperaturschwelle nur zur 
!ǳǎǿŀƘƭ ǿŜƴƴ α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜǊ 9ƛǎ-
κCǊƻǎǘǎŎƘǳǘȊά ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾ ƛǎǘΗ 

Beschattung sperren bei 
Temperatur kleiner 

5°C ς 30°C 
[12°C] 

Bei Einstellung Temperaturwert. 
Einstellung der Außentemperatur, 
unterhalb derer die Beschattung 
gesperrt werden soll 

Beschattung sperren bei Á Wert 0 
Á Wert 1 

Bei Einstellung Temperaturschwelle. 
Einstellung des Wertes mit dem die 
Beschattung gesperrt werden soll 

Funktion Zentrales Objekt 
Beschattung 

Á Beschattung sperren 
bei Wert 1 

Á Beschattung freigeben 
bei Wert 1  

Aktivierung eines  
Freigabe-/Sperrobjektes für die 
Beschattung 

Automatische Umschaltung 
der Sommerzeit 

Á nicht aktiv 
Á aktiv 

Einstellung ob die Sommerzeit-
umstellung automatisch erfolgen soll 

Standortbestimmung durch Á Koordinaten 
Á Ort 

Einstellung wie der Standort 
berechnet werden soll 

Einstellung über Ort: 

Land beliebiges Land 
[Deutschland] 

Einstellung des Landes 

Stadt beliebige Stadt 
[Engelskirchen] 

Einstellung der Stadt 
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Einstellung über Koordinaten: 

Breite Á Nord 
Á Süd 

Festlegung ob nördlicher oder 
südlicher Breite gezählt werden soll 

Breite in Grad [0° - 90°] 0° Χ флϲ 
[50°] 

Festlegung des Breitengrades 

Breite in Minuten [0´ - 59´] лȰ Χ рфȰ 
[56 ]́ 

Festlegung der Minuten 

Länge Á Ost 
Á West 

Festlegung ob östlicher oder 
westlicher Länge gezählt werden soll 

Länge in Grad [0° - 180°] 0° Χ 180° 
[6°] 

Festlegung des Längengrades 

Länge in Minuten [0´ - 59´] лȰ Χ рфȰ 
[57 ]́ 

Festlegung der Minuten 

Zeitdifferenz zur 
²ŜƭǘȊŜƛǘό¦¢/ҌΧύ 

beliebige Zeitzone 
[UTC+01:00 Amsterdam, Berlin] 

Einstellen der Zeitzone zur 
Berechnung des Sonnenstandes 

Objekte für Datum/Uhrzeit Á separate Objekte 
Á ein gemeinsames Objekt 

Einstellung welche Objekte für 
Datum / Uhrzeit verwendet werden 

Diagnoseobjekt für 
Beschattung 

Á nicht aktiv 
Á bei Abfrage senden 
Á bei Änderung senden 

Aktivierung des zentralen 
Diagnoseobjektes und dessen 
Sendebedingung 

Tabelle 32: Grundeinstellungen ς Beschattung 

Helligkeitswerte/Helligkeitsschwelle 
Für die Verschattung können 2 Schwellwerte für die Helligkeit eingestellt werden. In den 
Beschattungseinstellungen/Kanal kann dann anschließend eingestellt werden ab welcher 
Helligkeitsschwelle die Beschattung aktiviert werden soll. Zur Berechnung der Helligkeitsschwellen 
stehen bis zu 3 Helligkeitswerte (über 2 Byte) zur Verfügung. Die Helligkeitsschwellen beziehen sich 
auf den höchsten anliegenden Helligkeitswert. Für die Helligkeitsschwellen kann der Einschaltwert 
der Schwellen und die Hysterese eingestellt werden. Der Einschaltwert ist dabei immer gleich dem 
angegebenen Wert für Helligkeitsschwelle 1/2. Der Ausschaltwert berechnet sich aus 
Helligkeitsschwelle 1/2 minus der Hysterese. Alternativ können die Schwellwerte über 1 Bit 
vorgegeben werden. Empfängt das 1 Bit Objekt eine 1, so ist die Helligkeitsschwelle überschritten. 
Achtung: Die Helligkeitsschwelle 1 muss kleiner als die Helligkeitsschwelle 2 sein! 
 

Verzögerung der Helligkeitsschwelle 
Durch die Verzögerung zwischen den Helligkeitsschwellen wird zu häufiges Verfahren vermieden. 
Dabei wird bei über-/unterschreiten der Schwellen 1 und 2 erst mit der angegebenen Verzögerung 
ausgelöst. Es können unterschiedliche Zeiten für das Umschalten konfiguriert werden. 
 

Außentemperatursperre 
Die Außentemperatursperre ǸōŜǊ αTemperaturwertά ōŜǿƛǊƪǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ Beschattung 
unterhalb eines parametrierten Temperaturwertes gesperrt wird. Hierzu wird eine externe 
Außentemperatur an den Jalousieaktor gesendet werden. Erst wenn die Außentemperatur den Wert 
überschreitet wird die Beschattung wieder freigegeben. Die Hysterese zur Freigabe ist intern fest auf 
+2 K eingestellt. 
Beispiel: α.ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ ǎǇŜǊǊŜƴ ōŜƛ ¢ŜƳǇŜǊŀǘǳǊǿŜǊǘ ƪƭŜƛƴŜǊά мнϲ/ Ҍ IȅǎǘŜǊŜǎŜ нY Ґ CǊŜƛƎŀōŜ ōŜƛ мпϲ/Φ 
 

Bei Außentemperatursperre ǸōŜǊ αTemperaturschwelleά ǿƛǊŘ ŘƛŜ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ ǸōŜǊ einen 1 Bit Wert 
gesperrt und wieder freigegeben. Die tƻƭŀǊƛǘŅǘΣ ƻō Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ αмά ƻŘŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ αлά ƎŜǎǇŜǊǊǘ ǿƛǊŘΣ 
kann gewählt werden. ²ƛǊŘ ȊΦ.Φ Ƴƛǘ α²ŜǊǘ мά ƎŜǎǇŜǊǊǘΣ ǎƻ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ αлά ǿƛŜŘŜǊ ŦǊŜƛƎŜƎŜōŜƴΦ 
5ŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αTemperaturschwelleά ǎǘŜƘǘ ƴǳǊ ȊǳǊ !ǳǎǿŀƘƭ ǿŜƴƴ α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜǊ 9ƛǎ-κCǊƻǎǘǎŎƘǳǘȊά 
im MeƴǸ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά nicht aktiv ist!  



Technisches Handbuch  

Universalaktor   AKU-xx16.03 / AKU-x2UP.03 

 

 
 MDT technologies GmbH  Å  51766 Engelskirchen  Å  Papierm¿hle 1 

 Tel.: +49-2263-880  Å  Fax: +49-2263-4588  Å  knx@mdt.de  Å  www.mdt.de 
65 

 

Beschattung sperren/freigeben 
«ōŜǊ ŘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αhōƧŜƪǘ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎά ƪŀƴƴ ŘƛŜ .ŜǎŎƘŀǘǘǳƴƎ ǸōŜǊ Ŝƛƴ hōƧŜƪǘ ƎŜǎǇŜǊǊǘ ƻŘŜǊ 
freigegeben werden, z.B. durch Verwendung eines Tasters/Zeitschaltuhr, etc. Bei Verwendung der 
Freigabe steht diese nach einem Reset standardmäßig auf 1 (Beschattung freigegeben). 
 

Automatische Umschaltung der Sommerzeit 
Hier kann eingestellt werden ob die Umschaltung von Sommerzeit/Winterzeit automatisch 
durchgeführt werden soll. In Ländern ohne Sommerzeit macht es Sinn diese Funktion zu deaktivieren. 
 

Standorteinstellung 
Die Standorteinstellung wird benötigt um den Sonnenstand für das Objekt/Gebäude zu berechnen. 
 

Diagnoseobjekt für Beschattung 
Das Diagnoseobjekt kann als Status für Visualisierungen oder zur Inbetriebnahme/Diagnose 
verwendet werden. Es enthält Informationen zur Bereitschaft der Beschattung, Schwellwert, Azimut 
und Elevation (siehe hierzu auch 4.3.14.3 Grundlagen der Sonnenstands Berechnung) aus. Das 
Diagnoseobjekt ist dabei wie folgt aufgebaut: 
M1 S1 A150 E30 
 

Mx 
Anzeige des Beschattungsmodus; bit-codiert: 
 Bit 1: 0 = Beschattung nicht bereit, 1 = Beschattung bereit 
 Bit 2: 0 = Beschattung nicht gesperrt, 1 = Beschattung gesperrt 
 Bit 3: 0 = keine Außentemperatursperre, 1 = Außentemperatursperre aktiv 
 

Mögliche Zustände: 

000  ->  M0 = Beschattung nicht bereit, Beschattung nicht gesperrt, keine Außentemperatursperre 

001  ->  M1 = Beschattung bereit, Beschattung nicht gesperrt, keine Außentemperatursperre 

010  ->  M2 = Beschattung nicht bereit, Beschattung gesperrt, keine Außentemperatursperre 

011  ->  M3 = Beschattung bereit, Beschattung gesperrt, keine Außentemperatursperre 

100  ->  M4 = Beschattung nicht bereit, Beschattung nicht gesperrt, Außentemperatursperre aktiv 

101  ->  M5 = Beschattung bereit, Beschattung nicht gesperrt, Außentemperatursperre aktiv 

110  ->  M6 = Beschattung nicht bereit, Beschattung gesperrt, Außentemperatursperre aktiv 

111  ->  M7 = Beschattung bereit, Beschattung gesperrt, Außentemperatursperre aktiv 
 

Sx 
Anzeige ob Schwelle 1/2 überschritten ist 
 S0: keine Schwelle ist überschritten 
 S1: Helligkeitsschwelle 1 ist überschritten 
 S2: Helligkeitsschwelle 2 ist überschritten 
 

Axxx 
Ausgabe des Azimuts (Sonnenwinkel) der Sonne in Grad 
 

Exx 
Ausgabe der Elevation (Sonnenhöhe) der Sonne in Grad 
 
 

¶ Kommt die Meldung ERR: Date, so wurde kein Wert für Datum/Uhrzeit empfangen. 

¶ Eine überschrittene Helligkeitsschwelle S1 oder S2 wird in der Diagnose mit Setzen der 
Beschattungssperre oder mit der Außentemperatursperre auf S0 zurückgesetzt. 
Eine Rücknahme der Sperre zeigt dann wieder die richtige Schwelle. 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die allgemeinen Kommunikationsobjekte für die Beschattung: 

Numme
r 

Funktion Größe  Verwendung 

9 Uhrzeit 3 Byte Vorgabe der Uhrzeit 

9 Datum/Uhrzeit 8 Byte Vorgabe von Uhrzeit und Datum 

10 Datum 3 Byte Vorgabe von Datum 

11 Zentralfunktion ς Helligkeit 1 2 Byte Vorgabe des Helligkeitswertes 1 

11 Zentralfunktion ς Helligkeit 1 1 Bit Vorgabe das Helligkeitsschwelle 1 
überschritten wurde 

12 Zentralfunktion ς Helligkeit 2 2 Byte Vorgabe des Helligkeitswertes 2 

12 Zentralfunktion ς Helligkeit 2 1 Bit Vorgabe das Helligkeitsschwelle 2 
überschritten wurde 

13 Zentralfunktion ς Helligkeit 3 2 Byte Vorgabe des Helligkeitswertes 3 

14 Zentralfunktion ς  

Außentemperatur 

2 Byte Vorgabe der Außentemperatur 

14 Zentralfunktion ς  

Außentemperatur Schwelle 

1 Bit Vorgabe dass die Temperaturschwelle 
überschritten wurde 

16 Zentralfunktion ς  

Beschattung sperren 

1 Bit Sperren der Beschattung 

16 Zentralfunktion ς  

Beschattung freigeben 

1 Bit Aktivierung der Beschattung 

17 Zentralfunktion ς  

Beschattung Diagnose 

14 Byte Diagnoseobjekt der Beschattung 

Tabelle 33: Kommunikationsobjekte ς Beschattung allgemein 
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4.3.14.2 Einstellungen pro Kanal  
 
CǸǊ ƧŜŘŜƴ Yŀƴŀƭ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αAutomatische Beschattungά ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǎ ǿƛǊŘ 
ƛƳ Yŀƴŀƭ ǎŜƭōǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αAutomatische Beschattungά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΦ 
Das nachfolgende Bild zeigt die Einstellmöglichkeiteƴ ƧŜ Yŀƴŀƭ όƘƛŜǊ ōŜƛ !ǳǎǿŀƘƭ ŀƭǎ αWŀƭƻǳǎƛŜάύΥ 

 
Abbildung 30: Einstellungen ς Automatische Beschattung pro Kanal 

  












































































































































